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Anzeige

17 gute Gründe GRÜN zu wählen
Uta Gesenhues:Uta Gesenhues:Uta Gesenhues:Uta Gesenhues:Uta Gesenhues:     TTTTTwiehausen/wiehausen/wiehausen/wiehausen/wiehausen/
DestelDestelDestelDestelDestel
„Mir ist wichtig, dass sich alle
gesellschaftlichen Gruppen mit
ihren Anliegen in die Politik ein-
bringen können, insbesondere
Kinder/ Jugendliche und auch äl-
tere Menschen.“
Karola Große Burhoff-Matern:Karola Große Burhoff-Matern:Karola Große Burhoff-Matern:Karola Große Burhoff-Matern:Karola Große Burhoff-Matern:
LevernLevernLevernLevernLevern
„Sehr am Herzen liegt mir die
Gleichstellung der Frau in der
Stemweder Politik.“
Thomas Ramm: Haldem 1Thomas Ramm: Haldem 1Thomas Ramm: Haldem 1Thomas Ramm: Haldem 1Thomas Ramm: Haldem 1
 „Geschichtsbewusstsein und
soziale Gerechtigkeit sind mir
wichtige Anliegen, für die ich
mich in Stemwede einbringen
werde.“
Uta Lansing: Dielingen 1Uta Lansing: Dielingen 1Uta Lansing: Dielingen 1Uta Lansing: Dielingen 1Uta Lansing: Dielingen 1
„Die Menschen in Stemwede,
insbesondere die Kinder und Ju-
gendlichen, möchte ich für die
Erhaltung und Pflege der Natur
sowie die nachhaltige Entwick-
lung begeistern und einbezie-
hen.“
Dirk Stelter: Dielingen 2Dirk Stelter: Dielingen 2Dirk Stelter: Dielingen 2Dirk Stelter: Dielingen 2Dirk Stelter: Dielingen 2
„Ich wünsche mir, dass Stemwe-
de etwas mutiger beim Energie-

thema und beim Artenschutz in
die Zukunft geht.“
Heidemarie Nottbeck:Heidemarie Nottbeck:Heidemarie Nottbeck:Heidemarie Nottbeck:Heidemarie Nottbeck:
Haldem 2/ArrenkampHaldem 2/ArrenkampHaldem 2/ArrenkampHaldem 2/ArrenkampHaldem 2/Arrenkamp
„Es ist mir wichtig, dass
Stemweder*innen die Einheit in
der Vielfalt der hier lebenden
Menschen erkennen und wert-
schätzen.“
Kim Kim Kim Kim Kim Witte:Witte:Witte:Witte:Witte:
Wehdem 1/OppendorfWehdem 1/OppendorfWehdem 1/OppendorfWehdem 1/OppendorfWehdem 1/Oppendorf
„Als junger Vater setze ich mich
dafür ein die Verkehrswege so zu
gestalten, dass alle Verkehrst-
eilnehmenden problemlos an ihr
Ziel gelangen.“
Sabine Hattendorf:Sabine Hattendorf:Sabine Hattendorf:Sabine Hattendorf:Sabine Hattendorf:
Oppenwehe 1Oppenwehe 1Oppenwehe 1Oppenwehe 1Oppenwehe 1
„Als Finanzbuchhalterin berück-
sichtige ich, dass im Bereich der
kommunalen Finanzen zukunfts-
weisende und generationenge-
rechte Entscheidungen getroffen
werden.“
Ansgar Matern: Oppenwehe 2Ansgar Matern: Oppenwehe 2Ansgar Matern: Oppenwehe 2Ansgar Matern: Oppenwehe 2Ansgar Matern: Oppenwehe 2
„Wichtig ist mir die energetische
Sanierung der Stemweder Schul-
standorte, wobei auch der Offene
Ganztag gut ausgebaut werden
muss.“

Ingrid Gräber: Sundern/LevernIngrid Gräber: Sundern/LevernIngrid Gräber: Sundern/LevernIngrid Gräber: Sundern/LevernIngrid Gräber: Sundern/Levern
„Ich sehe Transport, Müllvermei-
dung durch Kreislaufwirtschaft,
Wasser- und Energieversorgung,
Integration von Geflüchteten und
Arbeitslosen in den heimischen
Arbeitsmarkt als meine Themen
an.“
Claudia Schaaf-Gendig: Platz 10Claudia Schaaf-Gendig: Platz 10Claudia Schaaf-Gendig: Platz 10Claudia Schaaf-Gendig: Platz 10Claudia Schaaf-Gendig: Platz 10
der Reservelisteder Reservelisteder Reservelisteder Reservelisteder Reserveliste
„Als begeisterte Fahrradfahrerin
unterstütze ich die GRÜNEN im
Bemühen um ein radfreundliches
Stemwede mit sicheren Alltags-
wegen auch für Fußgänger.“
Andrea Herrmann: Drohne/Andrea Herrmann: Drohne/Andrea Herrmann: Drohne/Andrea Herrmann: Drohne/Andrea Herrmann: Drohne/
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
„Ich setze mich ein für attraktive
Treffpunkte für Jugendliche, ver-
lässlichen ÖPNV, insbesondere an
den Wochenenden zu den Bahn-
höfen.“
Gerhard Nottbeck:Gerhard Nottbeck:Gerhard Nottbeck:Gerhard Nottbeck:Gerhard Nottbeck:     WWWWWestrup/Westrup/Westrup/Westrup/Westrup/Weh-eh-eh-eh-eh-
dem/Arrenkampdem/Arrenkampdem/Arrenkampdem/Arrenkampdem/Arrenkamp
„Die Agrarwende muss auch in
Stemwede umgesetzt werden und
biologischer Anbau und regiona-
ler Verkauf müssen zunehmen.“
Alfred Alfred Alfred Alfred Alfred Töpper:Töpper:Töpper:Töpper:Töpper:
Wehdem 2/OppendorfWehdem 2/OppendorfWehdem 2/OppendorfWehdem 2/OppendorfWehdem 2/Oppendorf

„Landbesitzer können sich mit
der Doppelnutzung von Acker-
und Grasland durch Agri-Photo-
voltaik auch in Stemwede ein
zweites Standbein als Energie-
wirt schaffen.“
Dieter Sander:Dieter Sander:Dieter Sander:Dieter Sander:Dieter Sander:
Oppendorf/OppenweheOppendorf/OppenweheOppendorf/OppenweheOppendorf/OppenweheOppendorf/Oppenwehe
„Ich setze mich ein für eine dorf-
gerechte und nachhaltige Flä-
chenplanung und -nutzung.
Johannes Nottbeck:Johannes Nottbeck:Johannes Nottbeck:Johannes Nottbeck:Johannes Nottbeck:
Destel/LevernDestel/LevernDestel/LevernDestel/LevernDestel/Levern
„Als Familienvater ist mir wich-
tig, dass Kinderbetreuung ver-
lässlicher wird. Auch die Digita-
lisierung muss überall in Stem-
wede zeitnah umgesetzt wer-
den.“
Hermann Gesenhues:Hermann Gesenhues:Hermann Gesenhues:Hermann Gesenhues:Hermann Gesenhues:
Niedermehnen/LevernNiedermehnen/LevernNiedermehnen/LevernNiedermehnen/LevernNiedermehnen/Levern
„Der Seniorenfahrdienst mit
dem Tür-zu-Tür Service ist ein
wichtiges ehrenamtliches Ange-
bot, das bleiben muss.“

Weitergehende Informationen
sind auf der Homepage der GRÜ-
NEN Stemwede zu finden:
www.gruene-stemwede.de
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Gemeinde
im Wandel gestalten
Einladung zur Gemeindeversammlung
Das Presbyterium Wehdem lädt ein
zur Gemeindeversammlung am Frei-
tag, 19. September, um 19 Uhr, ins
Gemeindehaus Wehdem.
Wir möchten mit euch und Ihnen ins
Gespräch kommen, wie wir Gemein-
de und Kirche in Zukunft gestalten
können. Welche Räume brauchen
wir? Was können wir bei sinkenden
Finanzen (er-)halten? Wie soll und
kann Kirche vor Ort präsent sein?
Wovon müssen wir Abschied neh-
men? Wo dürfen wir ganz neu den-
ken? Was macht Gemeinde für uns

aus? Wo sind wir gern Teil der Ge-
meinde und bringen uns ein?
All diese Fragen beschäftigt das
Presbyterium seit vielen Monaten
und wir suchen Menschen, die mit
uns denken. Menschen, die Ideen
spinnen, durchdenken, verwerfen,
neu probieren, erhalten und gestal-
ten. Das Presbyterium freut sich auf
Ideen, Rückmeldungen und neue
Impulse und lädt ein zu einem offe-
nen Abend mit Raum für Gespräch
und Begegnung. Für einen kleinen
Imbiss und Getränke ist gesorgt.

Kath. Kirche, Zu den
Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten
Freitag, 5. September - Herz-Freitag, 5. September - Herz-Freitag, 5. September - Herz-Freitag, 5. September - Herz-Freitag, 5. September - Herz-

Jesu-FreitagJesu-FreitagJesu-FreitagJesu-FreitagJesu-Freitag
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
11 Uhr - Hochamt mit Kinderkirche
12 Uhr - KirchCafé im Vorraum
Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-

scher Anbetung
Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
18 Uhr - Ökum. Klosterklangan-
dacht in der ev. St. Marien-Kirche
in Burlage
Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
18 Uhr - Vesper mit eucharisti-
scher Anbetung
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-
munionausteilung anschl. Suppe
Am Sonntag
Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
18 Uhr - Hl. Messe

Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
7. September - 12. Sonntag nach7. September - 12. Sonntag nach7. September - 12. Sonntag nach7. September - 12. Sonntag nach7. September - 12. Sonntag nach
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
9:30 Uhr - Gottesdienst in der
Stiftskirche Levern
(Pfrin. S. MettenbrinkI)
10 Uhr - Regionale Silberne Kon-
firmation in der Heilig-Kreuz-Ka-
pelle Haldem (Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Plattdeutscher Gottes-
dienst in der St. Martini Kirche in
Oppenwehe
(Prädikantin A. Schäffer)
Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
15:45 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenzentrum Dielingen
(Pfr. M. Beening)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden:
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
DielingenDielingenDielingenDielingenDielingen
Sonntag, 7. September, 18:30 Uhr:
Konzert mit dem Kammerchor
„Cornona Vocalis“ aus Osnabrück
in der St. Marien-Kirche in Dielin-
gen. Der Eintritt ist frei.
Gruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder undGruppenangebote für Kinder und
JugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendlicheJugendliche
montags von 15:30 bis 17 Uhr:
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder
im Grundschulalter im Gemein-
dehaus Levern
montags von 18 bis 22 Uhr: Ju-
gendtreff im Jugendkeller Ge-
meindehaus Levern
freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr:
Jungschar für Mädchen und Jun-
gen von 6 bis 12 Jahren im Ge-
meindehaus Wehdem
freitags von 18 bis 22 Uhr: Ju-
gendtreff im Gemeindezentrum
Haldem
Ansprechpartner für alle Gruppen:
Jugendrefrent Michel Meier
(Tel. 0151 70592398 oder
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Ju-
gend im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 5.Gruppen, Kreise, Chöre vom 5.Gruppen, Kreise, Chöre vom 5.Gruppen, Kreise, Chöre vom 5.Gruppen, Kreise, Chöre vom 5.
bis 11. Septemberbis 11. Septemberbis 11. Septemberbis 11. Septemberbis 11. September
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badminton-
training (CVJM) in der Zweifach-
Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr Posau-

nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 16
Uhr Konfirmandenunterricht Hal-
demer Gruppe im Gemeindezen-
trum Haldem; 17 Uhr Konfirman-
denunterricht Dielinger Gruppe im
Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) -Informationen
bei Sabrina Dresa
Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Lea Gomer Tel. 0151/10523525
oder Emilie Janzen 0173/7362592
LevernLevernLevernLevernLevern
Freitag:
19:30 Uhr Posaunenchorprobe
Dienstag: 9:30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe im Jugendkeller Ge-
meindehaus Levern - Ansprech-
partnerin Eileen Ryzich Tel. 0160/
90370972; 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht für die Gruppen Oppen-
wehe und Levern im Gemeinde-
haus Levern
Mittwoch:
19:30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Gemeinsamer
Konfirmandenunterricht Oppen-
wehe und Levern in Levern;
19 Uhr Posaunenchor; 20 Uhr
Tischharfen I
Mittwoch: 14:45 Uhr Flötengrup-
pe; 17 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht
Mittwoch: 14:30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf - Erzählnachmittag
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
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Schwanengesang-Konzert
Kammerchor „Corona Vocalis“ lädt für Sonntag, 07. September, in die St. Marien Kirche
in Dielingen ein

„Bibel teilen“
Neuer Bibelkreis im Gemeindehaus Wehdem

Der Kammerchor Corona Vocalis, unter der Leitung von Prof. MichaelDer Kammerchor Corona Vocalis, unter der Leitung von Prof. MichaelDer Kammerchor Corona Vocalis, unter der Leitung von Prof. MichaelDer Kammerchor Corona Vocalis, unter der Leitung von Prof. MichaelDer Kammerchor Corona Vocalis, unter der Leitung von Prof. Michael
Schmoll, lädt für Sonntag, 7. September, zum Schwanengesang-KonzertSchmoll, lädt für Sonntag, 7. September, zum Schwanengesang-KonzertSchmoll, lädt für Sonntag, 7. September, zum Schwanengesang-KonzertSchmoll, lädt für Sonntag, 7. September, zum Schwanengesang-KonzertSchmoll, lädt für Sonntag, 7. September, zum Schwanengesang-Konzert
in der St. Marien Kirche in Dielingen ein. Los geht es um 18:30 Uhr.in der St. Marien Kirche in Dielingen ein. Los geht es um 18:30 Uhr.in der St. Marien Kirche in Dielingen ein. Los geht es um 18:30 Uhr.in der St. Marien Kirche in Dielingen ein. Los geht es um 18:30 Uhr.in der St. Marien Kirche in Dielingen ein. Los geht es um 18:30 Uhr.

Dielingen. Dass der Schwan singt,
wenn er stirbt, ist ein Mythos, aber
ein schöner. Und so werden oft die
letzten Werke einer Komponistin

oder eines Komponisten als „Schwa-
nengesang“ bezeichnet und auch
der Schwan in seiner Schönheit und
Eleganz hat Dichter*innen und

Komponist*innen zu allen Zeiten
inspiriert. Heinrich Schütz kompo-
nierte mit der Vertonung des Psalms
119, zu dem sich abschließend das
Magnificat gesellt, eine phänome-
nale doppelchörige Musik als ein
„opus ultimum“, also als seinen
„Schwanengesang“.
Der Kammerchor Corona Vocalis,
unter der Leitung von Prof. Micha-
el Schmoll, wird am Sonntag, 7.
September, um 18:30 Uhr, in der
St. Marien Kirche in Dielingen vier
Teile dieser Komposition darbie-
ten. Er ergänzt sein Programm um
drei Madrigale (Vecchi, Hindemith
und Gibbons) die sich dem Schwa-
nenthema zuwenden.
Als Kontraste erklingen dazwischen
Sololieder, u.a. der Schwanengesang
von Franz Schubert und seine Ab-
schiedslieder „Ständchen“, „Aufent-
halt“ und „Abschied“. Diese Schu-

bertlieder werden von den hervorra-
genden Nachwuchs-Sängern Bennet
Witte und Felix Janßen vorgetragen.
Mit dem Schwanengesang von Fan-
ny Hensel und „En Swane“ ist die
Sopranistin Sigrid Heidemann dabei.
Der Chor wird bei den Schütz-
Motetten begleitet von Gabriele
Wittich (Orgelpositiv) und Clau-
dia Janßen (Violoncello)
Corona Vocalis wurde 1989 von Mi-
chael Schmoll gegründet und wird
von ihm bis heute geleitet. Michael
Schmoll ist Professor am Institut für
Musik der Hochschule Osnabrück
und war 25 Jahre lang der Leiter
der in Hüde ansässigen Musikaka-
demie Dümmer-See. Im Chor singt
übrigens auch Beate Brand als Al-
tistin mit, die in Dielingen und Um-
gebung als Organistin aktiv ist.
Der Eintritt ist frei, das Konzert
dauert etwa eine Stunde.

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein,
am 4. Mittwoch im Monat, von
19:30 bis 21 Uhr, gemeinsam die
Bibel zu teilen und Bibeltexte
(neu) zu entdecken.
„Dabei wollen wir sie auch ins
eigene Leben sprechen lassen und
erkunden, was sie uns heute sa-
gen, wo sie uns ansprechen und
etwas in uns anrühren kann.“
Dafür soll die Methode des „Bibel
teilens“ genutzt werden. Ein Rein-
schnuppern und Einstieg in die

Gruppe ist jederzeit möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbrin-
gen, um auch mal Querverweisen
nachgehen zu können.
Damit alle mit der gleichen Über-
setzung arbeiten, werden aber
auch immer Kopien des Textes
bereitliegen.
Folgende Termine sind geplant:
24. September, 22. Oktober,
26. November, 17. Dezember.
2026: 28. Januar, 25. Februar,
25. März
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Münsters Coverband wird nicht müde
Stemweder Kulturring präsentiert: „past perfect… more than 40 years“
Wehdem (mama). Der Stemweder
Kulturring hat ein vielversprechen-
des Programm aus Live-Musik,
Comedy und Lebensweisheiten für
das 2. Halbjahr zusammenge-
stellt. Anlässlich des 35-jährigen
Jubiläums finden in diesem Halb-
jahr gleich fünf anstatt der sonst
üblichen vier Veranstaltungen in
der Wehdemer Begegnungsstät-
te statt.
Los geht es am Samstag, 13. Sep-
tember, um 20 Uhr mit einem Auf-
tritt der Coverband „past per-
fect“.
In der Pressemitteilung heißt es
dazu: Nach dem 40-jährigen Büh-
nenjubiläum im Jahr 2023 be-
schlossen die vier Vollblutmusi-
ker Johannes Drees an der Gitar-
re, Ulrich Dünne am Schlagzeug,
Volker Präkelt an den Keyboards
und Clemens Homann am Bass
die Band auch weiterhin beste-
hen zu lassen.

Kein bisschen müde: Zum Repertoire der Band „past perfect“ gehören zahlreiche bekannte Hits. Das PublikumKein bisschen müde: Zum Repertoire der Band „past perfect“ gehören zahlreiche bekannte Hits. Das PublikumKein bisschen müde: Zum Repertoire der Band „past perfect“ gehören zahlreiche bekannte Hits. Das PublikumKein bisschen müde: Zum Repertoire der Band „past perfect“ gehören zahlreiche bekannte Hits. Das PublikumKein bisschen müde: Zum Repertoire der Band „past perfect“ gehören zahlreiche bekannte Hits. Das Publikum
darf auf eine exquisite und breite Mischung aus der Rock- und Popwelt der letzten sechs Jahrzehnte gespanntdarf auf eine exquisite und breite Mischung aus der Rock- und Popwelt der letzten sechs Jahrzehnte gespanntdarf auf eine exquisite und breite Mischung aus der Rock- und Popwelt der letzten sechs Jahrzehnte gespanntdarf auf eine exquisite und breite Mischung aus der Rock- und Popwelt der letzten sechs Jahrzehnte gespanntdarf auf eine exquisite und breite Mischung aus der Rock- und Popwelt der letzten sechs Jahrzehnte gespannt
sein. Foto: Michael Kestinsein. Foto: Michael Kestinsein. Foto: Michael Kestinsein. Foto: Michael Kestinsein. Foto: Michael Kestin

Mit den Worten Udo Lindenbergs
„Es ist nie zu spät, noch einmal
durchzustarten“ setzen die Musi-
ker die Tradition der bekannten
Rockklassiker als Experten für
hervorragende Rock- und Pop-
songs fort.
Zum Repertoire der Band gehö-
ren so einige Hits, etwa von den
Beatles, Santana, von den Stones
und CCR sowie von Eric Clapton
und Joe Cocker. Das Publikum darf

auf eine exquisite und breite Mi-
schung aus der Rock- und Pop-
welt der letzten sechs Jahrzehnte
gespannt sein.
Die Band präsentiert alle Hits mit
Retro-Sound und ausgeprägter
Spielfreude zu denen auch getanzt
werden darf. Sie werden begeis-
tert sein!
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 13. September,
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,

Am Schulzentrum 10
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen: Doris Schwier,
Tel. 05773-655, Erhard Martens,
Tel. 0152-24245458, E-Mail
vvk@stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegengenommen!
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter
www.stemweder-kulturring.de.
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

Bodenschätze - Geschichten
aus dem Untergrund
Archäologie und Natur entdecken:
KulturBUNT Lemförde bietet Ausflug ins
Varusschlachtmuseum Kalkriese an

Fahrrad-Tour der alten Garde
Schützenverein Levern lädt ein
Levern. Hiermit lade ich alle Mit-
glieder und deren Partner sowie
Angehörige verstorbener Mitglie-
der zu unserer diesjährigen Fahr-
rad-Tour am Samstag, 20. Sep-
tember, herzlich ein.

Abfahrt ist um 13:45 Uhr an der
Schützenhalle. Für unterwegs
ist wieder eine Kaffee-Pause
geplant.
Nach der Rückkehr gegen
ca.17:30 Uhr wollen wir dann

noch an der Schützenhalle bei
gegrilltem und kühlen Geträn-
ken noch einige schöne Stunden
verbringen.
Die Mitglieder die an der Fahr-
rad-Tour nicht mehr teilnehmen

können und wollen sind selbst-
verständlich zu Grillen herzlich
eingeladen. Ich bitte um Anmel-
dung in unserer Whats-App-Grup-
pe oder unter Tel: 05745-1332
bis zum 14. September.

In der großen Familienausstellung „BodenSchätze - Geschichten ausIn der großen Familienausstellung „BodenSchätze - Geschichten ausIn der großen Familienausstellung „BodenSchätze - Geschichten ausIn der großen Familienausstellung „BodenSchätze - Geschichten ausIn der großen Familienausstellung „BodenSchätze - Geschichten aus
dem Untergrund“ heißt es mitmachen, anfassen und ausprobieren. Foto:dem Untergrund“ heißt es mitmachen, anfassen und ausprobieren. Foto:dem Untergrund“ heißt es mitmachen, anfassen und ausprobieren. Foto:dem Untergrund“ heißt es mitmachen, anfassen und ausprobieren. Foto:dem Untergrund“ heißt es mitmachen, anfassen und ausprobieren. Foto:
Varusschlachtmuseum KalkrieseVarusschlachtmuseum KalkrieseVarusschlachtmuseum KalkrieseVarusschlachtmuseum KalkrieseVarusschlachtmuseum Kalkriese

Lemförde/Bramsche. Schon einmal
„Boden gezaubert“, ein richtiges
Skelett ausgegraben oder einen
Bären mit acht Pfoten entdeckt?
Und was haben eine Kaurischne-
cke, ein Schokoriegel und ein
Ameisenlöwe gemeinsam? Wahr-
scheinlich irgendwas mit dem Bo-
den unter unseren Füßen.
Einen spannenden Ausflug nach
Kalkriese bietet KulturBUNT
Lemförde am Sonntag, 7. Septem-
ber, an - nicht nur für Familien!
Im Varusschlachtmuseum Kalkrie-
se werden kleine und große Spür-
nasen, Feldforscherinnen und
Schatzsucher ins Staunen ver-
setzt. Die Welt unter uns ist bunt,
krabbelt, und steckt voller Über-
raschungen. Bei einer spannen-
den Führung gibt es viel Neues zu

entdecken - und garantiert auch
jede Menge Spaß.
Die KulturBUNT Veranstaltung
findet am Sonntag, 7. September,
statt.
Abfahrt ist um 14 Uhr mit Fahr-
gemeinschaften ab Amtshof Lem-
förde. Außerdem für Radelfreun-
de um 13 Uhr ab Apotheke Dielin-
gen.
Die Kosten für das Museum mit
Führung betragen 18 Euro, Kinder
kostenlos.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldungen bei Claudia Schaaf-
Gendig, Telefon 05474 333 oder
E-Mail
claudia.schaaf@gendig.net.
Informationen und Vorbestellun-
gen auch per E-Mail unter
kulturbunt@web.de.
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Feuerwehr Stemwede lädt zum Schnupperdienst ein
Am 7. September
werden von 11 bis 13 Uhr alle acht Feuerwehr-Standorte in Stemwede besetzt sein

Investition in moderne Schutzausrüstung
Feuerwehr Stemwede mit neuen Einsatzuniformen und Helmen

Die Feuerwehr Stemwede öffnet
ihre Türen: Am 7. September kön-
nen alle Interessierten ab 18 Jah-
ren, beim Schnupperdienst einen
Blick hinter die Kulissen des Ein-
satzgeschehens werfen.
Am Sonntag, 7. September, wer-
den von 11 bis 13 Uhr alle acht
Feuerwehr-Standorte in Stemwe-
de besetzt sein.
Die Kameradinnen und Kamera-
den können dann Fahrzeuge und
Ausrüstung erklären und span-
nende Einblicke in die vielfälti-
gen Aufgaben der Feuerwehr ge-
ben - vom Löscheinsatz über die
technische Hilfeleistung bis hin
zum Schutz bei Unfällen und Na-
turereignissen. Außerdem gibt es
Informationen zu den regelmäßi-

„Der Schnupperdienst ist eine gute Gelegenheit, unverbindlich hineinzu-„Der Schnupperdienst ist eine gute Gelegenheit, unverbindlich hineinzu-„Der Schnupperdienst ist eine gute Gelegenheit, unverbindlich hineinzu-„Der Schnupperdienst ist eine gute Gelegenheit, unverbindlich hineinzu-„Der Schnupperdienst ist eine gute Gelegenheit, unverbindlich hineinzu-
schnuppern und zu erleben, wie vielseitig und bereichernd dieses beson-schnuppern und zu erleben, wie vielseitig und bereichernd dieses beson-schnuppern und zu erleben, wie vielseitig und bereichernd dieses beson-schnuppern und zu erleben, wie vielseitig und bereichernd dieses beson-schnuppern und zu erleben, wie vielseitig und bereichernd dieses beson-
dere Ehrenamt ist“, so Stemwedes Feuerwehrchef Andreas Rümke.dere Ehrenamt ist“, so Stemwedes Feuerwehrchef Andreas Rümke.dere Ehrenamt ist“, so Stemwedes Feuerwehrchef Andreas Rümke.dere Ehrenamt ist“, so Stemwedes Feuerwehrchef Andreas Rümke.dere Ehrenamt ist“, so Stemwedes Feuerwehrchef Andreas Rümke.

gen Diensten, den vielfältigen Lehr-
gängen sowie zur praxisnahen
Ausbildung.
„Der Schnupperdienst ist eine
gute Gelegenheit, unverbindlich
hineinzuschnuppern und zu erle-
ben, wie vielseitig und berei-
chernd dieses besondere Ehren-
amt ist“, so Stemwedes Feuer-
wehrchef Andreas Rümke.
Neben den fachlichen Eindrücken
geht es beim Schnupperdienst
auch um das persönliche Kennen-
lernen: „Wir freuen uns auf viele
Interessierte, die Lust haben, die
Stemweder Feuerwehr und ein
Ehrenamt mit Verantwortung und
Sinn kennenzulernen und
vielleicht selbst Teil einer starken
Gemeinschaft werden zu wollen.“

Neue Helme, neue Einsatzuniformen: (v.l.) Martin Marx (Firma Viking), Michel Hage, Andreas RümkeNeue Helme, neue Einsatzuniformen: (v.l.) Martin Marx (Firma Viking), Michel Hage, Andreas RümkeNeue Helme, neue Einsatzuniformen: (v.l.) Martin Marx (Firma Viking), Michel Hage, Andreas RümkeNeue Helme, neue Einsatzuniformen: (v.l.) Martin Marx (Firma Viking), Michel Hage, Andreas RümkeNeue Helme, neue Einsatzuniformen: (v.l.) Martin Marx (Firma Viking), Michel Hage, Andreas Rümke
(Feuerwehr Stemwede), Steffen Heyer (Firma Dräger), Lena Culemann (Gemeinde Stemwede) und Christoph(Feuerwehr Stemwede), Steffen Heyer (Firma Dräger), Lena Culemann (Gemeinde Stemwede) und Christoph(Feuerwehr Stemwede), Steffen Heyer (Firma Dräger), Lena Culemann (Gemeinde Stemwede) und Christoph(Feuerwehr Stemwede), Steffen Heyer (Firma Dräger), Lena Culemann (Gemeinde Stemwede) und Christoph(Feuerwehr Stemwede), Steffen Heyer (Firma Dräger), Lena Culemann (Gemeinde Stemwede) und Christoph
Büker (Firma Carl Henkel).Büker (Firma Carl Henkel).Büker (Firma Carl Henkel).Büker (Firma Carl Henkel).Büker (Firma Carl Henkel).

Die Feuerwehr Stemwede setzt auf
moderne Schutzausrüstung: Im Zuge
einer umfassenden Erneuerung er-
halten die Atemschutzgeräteträger
neue Einsatzuniformen. Diese ent-
sprechen nicht nur dem aktuellen
Stand der Technik, sondern erfüllen
auch deutlich höhere Anforderungen

an Hygiene und Sicherheit.
Statt der bisher blauen Schutzklei-
dung kommt künftig sandfarbene
Einsatzbekleidung zum Einsatz. Der
Farbwechsel hat einen klaren Hin-
tergrund: Auf hellem Gewebe sind
Verschmutzungen und potenzielle
Kontaminationen durch gefährli-

che Stoffe nach einem Einsatz deut-
lich besser erkennbar. „Dies er-
möglicht eine gezielte und schnel-
lere Reinigung und beugt ge-
sundheitlichen Risiken für die Ein-
satzkräfte vor“, erklärt Stemwedes
Feuerwehrchef Andreas Rümke.
Nach jedem Einsatz wird die Schutz-

kleidung zur professionellen Reini-
gung und Funktionsprüfung an die
Fachfirma Viking übergeben.
Mindestens einmal jährlich werde
jede Garnitur zusätzlich und unab-
hängig vom Einsatzgeschehen über-
prüft, um die Sicherheit und Einsatz-
bereitschaft dauerhaft zu gewähr-
leisten, berichtet Rümke.
Im Zuge der Ausstattungsumstellung
bei der Stemweder Feuerwehr wer-
den auch neue Feuerwehrhelme ein-
geführt. Die Helme der Firma Dräger
entsprechen den neuesten Sicher-
heitsstandards und verfügen über ein
integriertes Visier sowie eine fest
verbaute Lampe. Dank ihres modu-
laren Aufbaus können sie für Pflege
und Reinigung vollständig zerlegt
werden - ein entscheidender Vorteil
unter den aktuellen Hygieneanfor-
derungen im Feuerwehrdienst.
Bislang wurden 32 von insgesamt
130 Uniformen angeschafft sowie 84
neue Helme. Die vollständige Um-
stellung erfolgt nun nach und nach.
„Unsere Feuerwehrleute leisten Tag
für Tag Enormes - sie riskieren im
Ernstfall ihr Leben, um andere zu
retten. Mit der neuen Schutzklei-
dung investieren wir ganz bewusst
in ihre Sicherheit und Gesundheit“,
so Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat.
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Der erste Federweißer der Saison darf nicht fehlen
Dorfgemeinschaft lädt zum 2. Niedermehner Weinfest
Niedermehnen. Am Samstag, 13.
September, ab 17 Uhr, findet das
2. Niedermehner Weinfest am
Dorfplatz (Mehner Dorf 22, Stem-
wede) statt.
Die Dorfgemeinschaft Niedermeh-
nen lädt alle Bewohner aus Nie-
dermehnen und Umgebung zu die-
sem Fest herzlich ein. Neben einer
großen Auswahl an leckeren Wei-
nen ist auch für Nicht-Weintrinker
gesorgt. Auch der erste Federwei-

ßer der Saison darf natürlich nicht
fehlen. Für den kleinen und großen
Hunger gibt es Zwiebelkuchen und
andere Leckereien.
Die Dorfgemeinschaft freut sich
auf zahlreiche Besucher und ei-
nen schönen Abend in gemütli-
cher Atmosphäre.
Die Initiatoren bei der AuswahlDie Initiatoren bei der AuswahlDie Initiatoren bei der AuswahlDie Initiatoren bei der AuswahlDie Initiatoren bei der Auswahl
der Weine: (v.l.) Renate Kortmann,der Weine: (v.l.) Renate Kortmann,der Weine: (v.l.) Renate Kortmann,der Weine: (v.l.) Renate Kortmann,der Weine: (v.l.) Renate Kortmann,
Beate Nolte, Karin Schumacher,Beate Nolte, Karin Schumacher,Beate Nolte, Karin Schumacher,Beate Nolte, Karin Schumacher,Beate Nolte, Karin Schumacher,
Hendrik Lahrmann, Günter RaabeHendrik Lahrmann, Günter RaabeHendrik Lahrmann, Günter RaabeHendrik Lahrmann, Günter RaabeHendrik Lahrmann, Günter Raabe
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Mit Teamgeist und Tatendrang
37 Nachwuchskräfte starten bei Kesseböhmer

Bohmte. 37 Auszubildende, dual
Studierende sowie Jahresprak-
tikanten und praktikantinnen
haben ihre berufliche Laufbahn
an den Kesseböhmer-Standorten
in Dahlinghausen, Bohmte und
Lübeck begonnen.
Für die neuen Kolleginnen und
Kollegen in Dahlinghausen und
Bohmte wurde zum Einstieg eine
umfangreiche Einführungswoche
organisiert. Unterstützt wurde
Kesseböhmer dabei erneut von
der axth GmbH aus Osnabrück.
Im Rahmen eines zweitägigen
Trainings der sprout Azubi-Aka-
demie standen wertschätzende
Kommunikation und konstruk-
tives Feedback im Mittelpunkt -
zentrale Bausteine für eine er-
folgreiche Zusammenarbeit. Das
Training förderte nicht nur die

37 Auszubildende, dual Studierende sowie Jahrespraktikanten und praktikantinnen haben ihre berufliche Laufbahn an den Kesseböhmer-37 Auszubildende, dual Studierende sowie Jahrespraktikanten und praktikantinnen haben ihre berufliche Laufbahn an den Kesseböhmer-37 Auszubildende, dual Studierende sowie Jahrespraktikanten und praktikantinnen haben ihre berufliche Laufbahn an den Kesseböhmer-37 Auszubildende, dual Studierende sowie Jahrespraktikanten und praktikantinnen haben ihre berufliche Laufbahn an den Kesseböhmer-37 Auszubildende, dual Studierende sowie Jahrespraktikanten und praktikantinnen haben ihre berufliche Laufbahn an den Kesseböhmer-
Standorten in Dahlinghausen, Bohmte und Lübeck begonnen.Standorten in Dahlinghausen, Bohmte und Lübeck begonnen.Standorten in Dahlinghausen, Bohmte und Lübeck begonnen.Standorten in Dahlinghausen, Bohmte und Lübeck begonnen.Standorten in Dahlinghausen, Bohmte und Lübeck begonnen.

sozialen Kompetenzen, sondern
stärkte auch den Teamgeist unter
den Azubis.
„Besonders gut hat mir gefallen,
dass wir nicht nur einen ersten
Einblick in den Betrieb erhielten,
sondern auch bereits als Team die
ersten Herausforderungen erfolg-
reich meistern konnten.“ be-
schreibt Nele Morawski, Auszu-
bildende zur Industriekauffrau,
ihre Eindrücke.
Ergänzt wurde die Einführungs-
woche durch Schulungen sowie
eine Unternehmensrallye, bei der
die Auszubildenden eigenständig
ihren neuen Arbeitsplatz erkun-
deten. Ein Erste-Hilfe-Kurs run-
dete das Programm ab: Alle neu-
en Auszubildenden wurden dabei
zu betrieblichen Ersthelferinnen
und Ersthelfern qualifiziert - eine

wichtige Vorbereitung für den Ar-
beitsalltag.
„Die Inhalte der Einführungswo-
che sind bewusst so gewählt: Ne-
ben fachlichen Grundlagen ist es
uns wichtig, dass die Auszubilden-
den sich früh im Unternehmen ori-
entieren können und Verantwor-
tung übernehmen - etwa als Erst-
helferinnen und Ersthelfer“ erläu-
tert Lena Thys, Leitung Ausbildung.
Ausbildungsstart auch am Stand-Ausbildungsstart auch am Stand-Ausbildungsstart auch am Stand-Ausbildungsstart auch am Stand-Ausbildungsstart auch am Stand-
ort Lübeckort Lübeckort Lübeckort Lübeckort Lübeck
Auch am Standort Lübeck freute
sich die Kesseböhmer Gruppe
darüber, zehn neue Auszubilden-
de in fünf verschiedenen Ausbil-
dungsberufen begrüßen zu dürfen.
Hier stand am ersten Tag unter
anderem ein Rundgang durch den
Betrieb sowie ein gemeinsames
Kennenlernen für die zukünftigen

Industriekaufleute, Mechatroni-
ker, Holzmechaniker, Maschi-
nen- und Anlagenführer und Fach-
kräfte für Lagerlogistik auf dem
Programm. Für die Azubis wur-
den zum Einstieg zwei Azubi-Fit-
Tage organisiert.
Unterstützt wurde Kesseböhmer
dabei durch das Institut für ganz-
heitliche Gesundheitskonzepte
aus Lübeck. Im Rahmen dieses
zweitägigen Trainings standen
Teambildung, Knigge im Unter-
nehmen und Zeit- und Selbst-
management im Vordergrund.
Die Themenbereiche Lernen und
ein gesunder Lebensstil runde-
ten das Programm ab. Das Trai-
ning förderte durch viele Grup-
penarbeiten den Teamgeist der
Azubis und stärkte ihre sozialen
Kompetenzen.

Anzeige

„BASF Tour de Fun“:
Zwei-Länder-Tour für alle Radbegeisterten
Radtour für jedermann am 7. September
Lemförde. Am Sonntag, 7. Sep-
tember, heißt es wieder: „Auf die
Räder, fertig, los!“ Pünktlich um
10 Uhr fällt auf dem Lemförder
Amtshof der Startschuss für die
diesjährige BASF Tour de Fun.
Erneut stehen drei verschiedene
Touren zur Auswahl:
• Kurzstrecke (25 Kilometer):

Ideal für Familien und gemüt-
liche Radler:innen

• Mittelstrecke (45 Kilometer):

Für E-Biker:innen und sport-
lich Ambitionierte

• Langstrecke (75 Kilometer): Für
geübte Rennradfahrer:innen
mit Ausdauer

Alle Touren starten gemeinsam
und führen die Teilnehmenden auf
eine „Zwei Länder-Tour“ ins be-
nachbarte Westfalen, bevor zum
Abschluss alle wieder am Amts-
hof in Lemförde eintreffen.
Zunächst geht es über Stemshorn

und Drohne zur ersten Verpfle-
gungsstation am Sportplatz Hal-
dem, wo das BASF-Team für eine
kleine Erfrischung sorgt. Danach
trennen sich die Wege.
Die 25-Kilometer-Tour führt
entlang des Stemweder Bergs
rund um das BASF-Gelände und
von dort zurück zum Amtshof. Die
anderen beiden Touren setzen sich
zunächst durch Stemwede und das
angrenzende Umland fort, bevor

es - nach einem zweiten Stopp an
der Verpflegungsstation - zurück
nach Lemförde geht.
Eine gute Ausschilderung sowie die
Streckenführung über die Komoot-
App sorgen für die passende Ori-
entierung. Zurück am Amtshof war-
tet ein kulinarischer Abschluss mit
Imbiss und alkoholfreien Geträn-
ken. Die Teilnahme ist kostenlos.
Die Organisatoren freuen sich auf
viele Teilnehmende aus der Region
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rund um den Dümmer und den
Stemweder Berg, Mitarbeitende,
Ehemalige und alle, die einfach
nur Spaß am Radfahren haben.
Die Tour de Fun findet im Zweijah-
resrhythmus statt und ist ein fester
Bestandteil des regionalen Engage-
ments des Lemförder Unternehmens.

Buntes Treiben auf dem Amtshof vor dem Start zur Tour de Fun 2023.Buntes Treiben auf dem Amtshof vor dem Start zur Tour de Fun 2023.Buntes Treiben auf dem Amtshof vor dem Start zur Tour de Fun 2023.Buntes Treiben auf dem Amtshof vor dem Start zur Tour de Fun 2023.Buntes Treiben auf dem Amtshof vor dem Start zur Tour de Fun 2023.

Startschuss 2023: Standortleiterin Christina Tepper eröffnet die Tour deStartschuss 2023: Standortleiterin Christina Tepper eröffnet die Tour deStartschuss 2023: Standortleiterin Christina Tepper eröffnet die Tour deStartschuss 2023: Standortleiterin Christina Tepper eröffnet die Tour deStartschuss 2023: Standortleiterin Christina Tepper eröffnet die Tour de
Fun bei bestem Wetter auf dem Amtshof in Lemförde.Fun bei bestem Wetter auf dem Amtshof in Lemförde.Fun bei bestem Wetter auf dem Amtshof in Lemförde.Fun bei bestem Wetter auf dem Amtshof in Lemförde.Fun bei bestem Wetter auf dem Amtshof in Lemförde.

Dorfpokalschießen des
Schützenvereins Drohne
Der Schützenverein Drohne lädt
alle Bürger aus Drohne und Um-
gebung herzlich zum Dorfpokal-
schießen am Sonntag, 21. Sep-
tember, in das Dorfgemeinschafts-
haus (Immenklause) ein.
Teilnehmen können wieder belie-
big zusammengestellte Vierer-
gruppen. Egal, ob Arbeitskollegen,
Feuerwehrkameraden, der Kegel-
club oder einfach nur die Clique.

Los geht es ab 14 Uhr. Neben dem
Dorfpokal werden auch weitere
Pokale, u.a. der Er- und Sie-Pokal,
ausgeschossen.
Die Siegerehrung ist für 19 Uhr
geplant. Der Schützenverein Droh-
ne hofft auf eine gute Beteiligung
und einen schönen, geselligen
Nachmittag.
Für das leibliche Wohl ist selbst-
verständlich gesorgt.
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Ein Schaufenster regionaler Angebote
Das Gewerbe steht beim Stemweder Markt am 20. und 21. September im Mittelpunkt
Levern (mama). Der Stemweder
Markt 2025 findet am 20. und 21.
September statt und wird den Fo-
kus auf das Stemweder Gewerbe
legen. Dieses bildet das Herzstück
des Marktes. Die Gewerbeschau ist
in der Festhalle angesiedelt, wo sich
bereits mehr als 60 Aussteller ei-
nen Platz reserviert haben, und der
Außenbereich wird dieses Jahr noch
mehr zu bieten haben.
Spezielles Augenmerk: Der Stem-
weder Markt widmet sich der loka-
len Wirtschaft mit einer großen Ge-
werbeschau als Zentrum. Es ist eine
besondere Gelegenheit für alle Aus-
steller, ihre Produkte und Leistun-
gen zu präsentieren, informative
Gespräche zu führen, neue Kunden
zu gewinnen, Netzwerke zu knüp-
fen und Geschäfte abzuschließen.
Die Organisation obliegt dem Ge-
werbeverein Stemwede. Ziel ist
es, das lokale Gewerbe zu prä-
sentieren und zu stärken. Ge-
meinsam mit lokalen Unterneh-
men laden die Veranstalter zum
Stemweder Markt ein.
Dann verwandelt sich das Gelän-
de in und um die Leverner Fest-

Mike Möller und Meike Wehrmann vom Stemweder Gewerbeverein freuen sich auf viele Besucher zumMike Möller und Meike Wehrmann vom Stemweder Gewerbeverein freuen sich auf viele Besucher zumMike Möller und Meike Wehrmann vom Stemweder Gewerbeverein freuen sich auf viele Besucher zumMike Möller und Meike Wehrmann vom Stemweder Gewerbeverein freuen sich auf viele Besucher zumMike Möller und Meike Wehrmann vom Stemweder Gewerbeverein freuen sich auf viele Besucher zum
Stemweder Markt am 20. und 21. September. Am Freitag, 19. September, wird vorab „Stemwedes größteStemweder Markt am 20. und 21. September. Am Freitag, 19. September, wird vorab „Stemwedes größteStemweder Markt am 20. und 21. September. Am Freitag, 19. September, wird vorab „Stemwedes größteStemweder Markt am 20. und 21. September. Am Freitag, 19. September, wird vorab „Stemwedes größteStemweder Markt am 20. und 21. September. Am Freitag, 19. September, wird vorab „Stemwedes größte
Betriebsfeier“ über die Bühne gehen. Foto: Heidrun MühlkeBetriebsfeier“ über die Bühne gehen. Foto: Heidrun MühlkeBetriebsfeier“ über die Bühne gehen. Foto: Heidrun MühlkeBetriebsfeier“ über die Bühne gehen. Foto: Heidrun MühlkeBetriebsfeier“ über die Bühne gehen. Foto: Heidrun Mühlke
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TAG DER OFFENEN TÜR

Sonntag, 14. September 2025 von 11:00 bis 18:00 Uhr 

Ambiente Care Seniorenresidenz Stemwede

Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie! 

Ein Tag für die ganze Familie. Offen, herzlich, informativ.

Wir freuen uns auf Sie!

Hausmesse . Vernissage & Preisverleihung . 

Fachvorträge . Hausführungen . Tombola .  

Essen, Getränke & vieles mehr

halle in ein vielfältiges Schaufens-
ter regionaler Angebote - von
Handwerk bis Mode, von Feinkost
bis Dekoration.
Mit frischem Look startet der
Stemweder Markt in diesem Jahr.
Erfrischend anders können die
Stemweder ihr beliebtes Volks-
fest dann erleben. „Wir haben in
diesem Jahr ganz bewusst Altbe-
währtes mit neuen Ideen verbun-
den“, sagt Mike Möller, Vorsit-
zender des Gewerbevereins Stem-
wede und macht Lust auf einen
Bummel über den Leverner Markt.
Sowieso biete der Markt eine tolle
Gelegenheit, lokale Gewerbetrei-
bende kennen zu lernen und mit
ihnen ins Gespräch zu kommen.
Neben dem Markttreiben erwartet
die Gäste ein buntes Rahmenpro-
gramm. Das startet am Samstag-
abend mit einem Abendprogramm.
Der Sonntag startet mit einem Zelt-
gottesdienst und dem Familientag
mit Hüpfburg, Spiel mobil, Rundfahr-
ten durch den Ort und vieles mehr.
Seit kurzem gibt es bei Instagram
regelmäßig neue Infos zum Lever-

Bürgermeister Kai Abruszat war beim Stemweder Markt 2023 mit vielen der rund 40 Aussteller der Gewerbeschau,Bürgermeister Kai Abruszat war beim Stemweder Markt 2023 mit vielen der rund 40 Aussteller der Gewerbeschau,Bürgermeister Kai Abruszat war beim Stemweder Markt 2023 mit vielen der rund 40 Aussteller der Gewerbeschau,Bürgermeister Kai Abruszat war beim Stemweder Markt 2023 mit vielen der rund 40 Aussteller der Gewerbeschau,Bürgermeister Kai Abruszat war beim Stemweder Markt 2023 mit vielen der rund 40 Aussteller der Gewerbeschau,
hier am Stand von LSM mit Mario Möller (rechts), ins Gespräch gekommen. Archivfoto: Wilhelm Brüninghier am Stand von LSM mit Mario Möller (rechts), ins Gespräch gekommen. Archivfoto: Wilhelm Brüninghier am Stand von LSM mit Mario Möller (rechts), ins Gespräch gekommen. Archivfoto: Wilhelm Brüninghier am Stand von LSM mit Mario Möller (rechts), ins Gespräch gekommen. Archivfoto: Wilhelm Brüninghier am Stand von LSM mit Mario Möller (rechts), ins Gespräch gekommen. Archivfoto: Wilhelm Brüning

ner Markt. „Wir haben eine tolle
Wirtschaft hier in der Region und
das wollen wir präsentieren“, sagt

Bürgermeister Kai Abruszat.
Inzwischen hätten sich schon zahl-
reiche Betriebe angemeldet, um

ein ab wechslungsreiches Angebot
zu präsentieren. „Das Interesse an
der Gewerbeschau ist groß!“
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Grewe Bestattungen
auf dem Stemweder Markt
2025
Einladung zum offenen Gespräch
über Leben und Abschied
Levern. In diesem Jahr ist auch
Grewe Bestattungen mit einem
Stand in der Gewerbeausstellung
vertreten. Das Ziel ist es, in lo-
ckerer Atmosphäre Fragen zu be-
antworten, aufzuklären und die
Distanz zu den Themen Bestat-
tung, Vorsorge und Abschied zu
verringern.
Die Gewerbeausstellung mit
Stand auf dem Markt soll als Ort
dazu beitragen, die Hemmschwel-
le zu senken und den Dialog zu
erleichtern.
Grewe Bestattungen: Ein Famili-Grewe Bestattungen: Ein Famili-Grewe Bestattungen: Ein Famili-Grewe Bestattungen: Ein Famili-Grewe Bestattungen: Ein Famili-
enunternehmen mit enunternehmen mit enunternehmen mit enunternehmen mit enunternehmen mit TTTTTrrrrradition undadition undadition undadition undadition und
KompetenzKompetenzKompetenzKompetenzKompetenz
Grewe Bestattungen ist ein in der
4. Generation geführtes Famili-
enunternehmen, das sich ur-
sprünglich aus einer Tischlerei
entwickelt hat. Vor einigen Jah-
ren wurde die Entscheidung ge-
troffen, sich vollständig auf das
Bestattungswesen zu konzentrie-
ren, um höchste Kompetenz in die-
sem sensiblen Bereich zu gewähr-
leisten.
Das Unternehmen bietet eine
umfassende Palette an Dienstleis-
tungen an, über die am Markt-
stand informiert wird. Die sehr
ländlich und dadurch ruhig gele-
gene Zentrale in Stemwede-Des-
tel ist mit professionellen Hygie-
ne-, Klima- und Abschiedsräumen
sowie einer schönen Ausstellung

ausgestattet.
In den eigenen Abschiedsräumen
von Grewe Bestattungen in Des-
tel, besteht die Möglichkeit, den
Sarg offen oder geschlossen auf-
zubahren.
Weitere Filialen befinden sich in
Alswede, Bad Essen-Lintorf und
Stemwede-Haldem.
Das Projekt „die kleine Glocke inDas Projekt „die kleine Glocke inDas Projekt „die kleine Glocke inDas Projekt „die kleine Glocke inDas Projekt „die kleine Glocke in
Destel“: Ein Ort der BegegnungDestel“: Ein Ort der BegegnungDestel“: Ein Ort der BegegnungDestel“: Ein Ort der BegegnungDestel“: Ein Ort der Begegnung
für vielfältige für vielfältige für vielfältige für vielfältige für vielfältige AnlässeAnlässeAnlässeAnlässeAnlässe
Am Messestand wird auch das
Projekt „die kleine Glocke in De-
stel“ vorgestellt. Dieses befindet
sich in der Schmiedestraße 2 in
Stemwede-Destel und versteht
sich als ein Ort der Begegnung.
Die Räumlichkeiten sind flexibel
nutzbar und verfügen über eine
moderne Ausstattung, die vielfäl-
tige Veranstaltungen ermöglicht.
„Die kleine Glocke in Destel“ ist
nicht ausschließlich für Trauerfei-
ern konzipiert, sondern ist ein
Ort, der für verschiedenste Anläs-
se gemietet werden kann. Dazu
gehören beispielsweise Heiraten,
Lernen, Schulen, Genießen, Infor-
mieren, Kultur erleben und Ge-
meinschaft leben.
Es werden auch diverse Veran-
staltungen, wie z.B. Café Licht-
blick von Grewe Bestattungen
selbst organisiert, doch grund-
sätzlich besteht die Möglichkeit,
einen Raum oder die gesamte
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„kleine Glocke“ für eigene Events
zu mieten.
Der Stand von Grewe Bestattun-
gen auf dem Stemweder Markt
bietet eine niederschwellige Mög-
lichkeit, sich über alle Fragen rund

um Abschied, Bestattung und Vor-
sorge zu informieren und mehr
über die Arbeit des Bestattungs-
hauses sowie die vielfältigen
Möglichkeiten des Projekts „die
kleine Glocke“ zu erfahren

Grewe Bestattungen ist ein in der 4. Generation geführtes Familienun-Grewe Bestattungen ist ein in der 4. Generation geführtes Familienun-Grewe Bestattungen ist ein in der 4. Generation geführtes Familienun-Grewe Bestattungen ist ein in der 4. Generation geführtes Familienun-Grewe Bestattungen ist ein in der 4. Generation geführtes Familienun-
ternehmen, das sich ursprünglich aus einer Tischlerei entwickelt hat. Vorternehmen, das sich ursprünglich aus einer Tischlerei entwickelt hat. Vorternehmen, das sich ursprünglich aus einer Tischlerei entwickelt hat. Vorternehmen, das sich ursprünglich aus einer Tischlerei entwickelt hat. Vorternehmen, das sich ursprünglich aus einer Tischlerei entwickelt hat. Vor
einigen Jahren wurde die Entscheidung getroffen, sich vollständig aufeinigen Jahren wurde die Entscheidung getroffen, sich vollständig aufeinigen Jahren wurde die Entscheidung getroffen, sich vollständig aufeinigen Jahren wurde die Entscheidung getroffen, sich vollständig aufeinigen Jahren wurde die Entscheidung getroffen, sich vollständig auf
das Bestattungswesen zu konzentrieren.das Bestattungswesen zu konzentrieren.das Bestattungswesen zu konzentrieren.das Bestattungswesen zu konzentrieren.das Bestattungswesen zu konzentrieren.
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Entsorgungsbetriebe GmbH

DEIN ENTSORGER  IN DER Region!

05773 / 620

GRENZWEG 9,
32351 STEMWEDE

WWW.WUEPPENHORST.DE

INFO@WUEPPENHORST.DE

MULDEN- UND
CONTAINERDIENST ANNAHMESTELLE FÜR

PRIVATEN UND
GEWERBLICHEN ABFALL 

TRANSPORTLOGISTIK

Grußwort von Bürgermeister Kai Abruszat
Liebe Stemwederinnen und Stem-
weder,
sehr geehrte Austellerinnen und
Aussteller,
liebe Gäste,
ein Stück Stemweder Tradition
geht weiter. Ich freue mich, am

Samstagmittag, 20. September,
den Stemweder Markt in und an
der Festhalle in Levern eröffnen
zu dürfen. Seit Jahrhunderten gibt
es in Levern die Markttradition.
Doch anstatt in Folklore zu er-
starren hat sich der Leverner Tra-

ditionsmarkt zu einer ortsteilüber-
greifenden, verbindenden Veran-
staltung mit einer modernen Ge-
werbeschau gemausert. Das zeigt
deutlich: Wir sind eine Gemeinde,
die ihr Erbe pflegt, aber zugleich
auch zukunftsorientiert denkt und
sich offen zeigt für Neues.
Der Stemweder Markt ist ein
wichtiges Schaufenster für unse-
re lokale Wirtschaft und eine be-
sondere Gelegenheit für alle Aus-
stellerinnen und Aussteller, ihre
Produkte und Leistungen zu prä-
sentieren, neue Kundinnen und
Kunden zu gewinnen und Netz-
werke zu knüpfen. Die wirtschaft-
liche Strahlkraft des Stemweder
Marktes ist nicht zu unterschät-
zen: Er bringt Besucherinnen und
Besucher aus der ganzen Region
zu uns und zeigt nach außen ein-
drucksvoll, wie vielfältig und leis-
tungsfähig unser Mittelstand ist -
das stärkt auch unser Profil als
attraktiver Standort zum leben,
arbeiten und investieren.
Ich begrüße daher auch die Be-
mühungen und kreativen Ideen
der Organisatoren, das „Stemwe-
de“ am Marktwochenende noch
stärker in den Fokus zu rücken -
sei es mit attraktiveren Rahmen-
bedingungen für die lokalen Aus-
steller und Mitglieder des Gewer-
bevereins, oder auch durch sehr
viel Lokalkolorit beim begleiten-
den Veranstaltungsprogramm. Ich

freue mich vor allem auch auf den
Familientag am Sonntag. Um zu
zeigen, wie viel Stemwede auch
Kindern, Eltern und Familien bie-
tet, hat die Gemeinde Stemwede
alle Neugeborenen der letzten
Monate, zusammen mit ihren El-
tern und Geschwistern, zu einem
Begrüßungs- und Infonachmittag
ins Festzelt eingeladen.
Der Stemweder Markt führt Men-
schen zusammen, stiftet Identität
und spiegelt das besondere Wir-
Gefühl wider, das unsere Gemein-
de auszeichnet. Alteingesessene
Familien treffen hier auf Neubür-
gerinnen und Neubürger, Jung und
Alt kommen ins Gespräch - das
stärkt den sozialen Zusammen-
halt. Kurzum: Unser Markt ist Tra-
dition, Heimat und Wirtschaftsmo-
tor zugleich.
Ich wünsche dem Orga-Team nun
einen reibungslosen Ablauf, den
Ausstellerinnen und Ausstellern
gute Gespräche und vielverspre-
chende Geschäfte, den Besucher-
innen und Besuchern unserer Ge-
werbeschau informative Stunden
und dem Festwirt ein volles Zelt
an allen Tagen. Auf einen tollen
und geselligen Stemweder Markt!
Herzlichst,
Ihr Bürgermeister Kai Abruszat
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Twiehauser Str. 31  |  32351 Stemwede 
Tel. 05745 920 39-0  |  www.lsm-gmbh.de

BEI UNS IST 
DEIN EVENT 
IN BESTEN 
HÄNDEN

   
 

Stemweder
Markt

WENN STEMWEDE 
FEIERT, SIND WIR 
MITTENDRIN!

Impressionen von der Markteröffnung 2023
Der Stemweder Markt 2025 wird am Samstagvormittag, 20. September, feierlich mit
Fassbieranstich eröffnet
Levern (mam). Feiern in und an der
Festhalle: Der Stemweder Markt
2025 wird am Samstagvormittag,
20. September, um 11 Uhr auf dem
Gelände der Festhalle Levern,

Schröttinghauser Straße 25, mit
geladenenen Gästen aus regiona-
ler Wirtschaft und Politik feierlich
eröffnet.
Auf dem Programm stehen ein

Empfang im Festzelt auf dem Markt-
gelände, eine Begrüßung durch den
Bürgermeister der Gemeinde Stem-
wede, Kai Abruszat, eine Begrüßung
durch den Sorsitzenden des Gewer-

Impressionen von der feierlichen Markteröffnung 2023.Impressionen von der feierlichen Markteröffnung 2023.Impressionen von der feierlichen Markteröffnung 2023.Impressionen von der feierlichen Markteröffnung 2023.Impressionen von der feierlichen Markteröffnung 2023.
Fotos: Mareile MattlageFotos: Mareile MattlageFotos: Mareile MattlageFotos: Mareile MattlageFotos: Mareile Mattlage

bevereins, Mike Möller, der traditi-
onelle Fassbieranstich und Stärkung
für den Marktrundgang sowie ein
gemeinsamer Marktrundgang
durch die Gewerbeschau.

Röhe Elektrotechnik GmbH & Co. KG  ·  Rahdener Str. 6  ·  32351 Stemwede  ·  05773 . 99 15 170

Unsere Leistung...

Projektierung & Montage der PV-Anlage

Objektbeurteilung, Planung und 
Wirtschaftlichkeitsanalyse

Anlageninstallation & -überwachung

SPANNENDE 
SACHE!
Mit Photovoltaik und uns 
nachhaltig in die Zukunft.

www.roehe-elektrotechnik.de

MEHR
INFOS
HIER

PLANEN 

SIE IHRE 

PV-ANLAGE 

MIT UNS!
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Von Tradition und Wandel
Bewusster Schulterschluss: Stemweder Markt
schließt alle Ortsteile mit ein und feiert die gemeinsame Identität der Stemweder
Levern (mama). Die Geschichte
der Herbstmärkte in Stemwede
reicht weit zurück: Schon im 19.
Jahrhundert versammelten sich
Händler, Handwerker, Bauern und
Besucher in Levern, um Waren zu
tauschen, Neuigkeiten auszutau-
schen und das Leben zu feiern.
Der Leverner Markt war nicht nur

ein Treffpunkt für Handel, sondern
auch für Geselligkeit - eine Büh-
ne für Schausteller, eine Freude
für Kinder und ein festlicher Hö-
hepunkt im Jahreslauf.
Über Generationen hinweg wuchs
er zu einem der beliebtesten
Volksfeste in der Region. Pferde-
handel, Krammarkt, Musik und

Fahrgeschäfte schrieben die bun-
te Chronik eines Marktes, der sich
stets mit der Zeit veränderte,
ohne seine Seele zu verlieren.
Vom Leverner Markt zum Stem-Vom Leverner Markt zum Stem-Vom Leverner Markt zum Stem-Vom Leverner Markt zum Stem-Vom Leverner Markt zum Stem-
weder Marktweder Marktweder Marktweder Marktweder Markt
2023 erhielt der traditionsreiche
Markt einen neuen Titel: Stem-
weder Markt. Damit spiegelt er
wider, was schon lange Realität
ist - er gehört nicht nur Levern,
sondern der ganzen Gemeinde.
Das Fest hat sich über Jahrzehnte
zum überregionalen Magneten
entwickelt, der Gäste aus dem
ganzen Mühlenkreis und weit
darüber hinaus anzieht.
Der neue Name knüpft also nicht

an einen Bruch, sondern an eine
Erweiterung: Aus dem „Leverner
Markt“ wird ein Fest, das alle Orts-
teile einschließt und die gemein-
same Identität der Stemweder fei-
ert. Der Schritt markiert keinen
Bruch, sondern einen bewussten
Schulterschluss: ein traditionsrei-
ches Fest, das seine Wurzeln be-
wahrt und zugleich den Blick nach
vorn richtet.
So schreibt Stemwede jedes Jahr
im Herbst ein neues Kapitel einer
langen Geschichte - und der Markt
lebt weiter, nun unter einem Na-
men, der seine Bedeutung für die
ganze Gemeinde sichtbar macht.
Seit über 150 Jahren gehört der
Herbstmarkt fest zum Leben in
Stemwede.
Ein Volksfest mit Geschichte - und
einem neuen Kapitel.

Gewerbeverein und Gemeinde arbeiten gut zusammen, wie kürzlichGewerbeverein und Gemeinde arbeiten gut zusammen, wie kürzlichGewerbeverein und Gemeinde arbeiten gut zusammen, wie kürzlichGewerbeverein und Gemeinde arbeiten gut zusammen, wie kürzlichGewerbeverein und Gemeinde arbeiten gut zusammen, wie kürzlich
während der Jahreshauptversammlung im Ilweder Hof erneut deutlichwährend der Jahreshauptversammlung im Ilweder Hof erneut deutlichwährend der Jahreshauptversammlung im Ilweder Hof erneut deutlichwährend der Jahreshauptversammlung im Ilweder Hof erneut deutlichwährend der Jahreshauptversammlung im Ilweder Hof erneut deutlich
wurde: (v.l.) Falk Fieseler, Stefan Hartmann, Mike Möller und Bürger-wurde: (v.l.) Falk Fieseler, Stefan Hartmann, Mike Möller und Bürger-wurde: (v.l.) Falk Fieseler, Stefan Hartmann, Mike Möller und Bürger-wurde: (v.l.) Falk Fieseler, Stefan Hartmann, Mike Möller und Bürger-wurde: (v.l.) Falk Fieseler, Stefan Hartmann, Mike Möller und Bürger-
meister Kai Abruszat. Foto: Gewerbevereinmeister Kai Abruszat. Foto: Gewerbevereinmeister Kai Abruszat. Foto: Gewerbevereinmeister Kai Abruszat. Foto: Gewerbevereinmeister Kai Abruszat. Foto: Gewerbeverein

Seit Seit Seit Seit Seit über 150 Jahren gehört derüber 150 Jahren gehört derüber 150 Jahren gehört derüber 150 Jahren gehört derüber 150 Jahren gehört der
Herbstmarkt fest zum Leben inHerbstmarkt fest zum Leben inHerbstmarkt fest zum Leben inHerbstmarkt fest zum Leben inHerbstmarkt fest zum Leben in
Stemwede. Ein Volksfest mit Ge-Stemwede. Ein Volksfest mit Ge-Stemwede. Ein Volksfest mit Ge-Stemwede. Ein Volksfest mit Ge-Stemwede. Ein Volksfest mit Ge-
schichte - und einem neuen Kapitel.schichte - und einem neuen Kapitel.schichte - und einem neuen Kapitel.schichte - und einem neuen Kapitel.schichte - und einem neuen Kapitel.
(Symbolfoto)(Symbolfoto)(Symbolfoto)(Symbolfoto)(Symbolfoto)
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Traditionsreiches Autohaus mit modernem Highlight
Mazda Piper präsentiert den neuen Mazda 6 e auf dem Stemweder Markt
Levern/Oppendorf. Das Auto-
haus Mazda PiperMazda PiperMazda PiperMazda PiperMazda Piper aus Stemwe-
de-Oppendorf lädt alle herzlich
zum Stemweder MarktStemweder MarktStemweder MarktStemweder MarktStemweder Markt ein.
Auf dem großzügigen Außenge-
lände präsentiert das traditi-
onsreiche Autohaus aktuelle
Highlights aus der Mazda-Mo-
dellpalette.
Ein besonderes Highlight ist die
Vorstellung des neuen Mazdaneuen Mazdaneuen Mazdaneuen Mazdaneuen Mazda
6e6e6e6e6e. Mit innovativer Technolo-
gie, modernem Design und effi-
zientem Antrieb setzt das Mo-
dell neue Maßstäbe in der Mit-
telklasse. Interessierte Besu-
cherinnen und Besucher kön-
nen sich direkt vor Ort von den
Vorteilen des Fahrzeugs über-
zeugen und sich umfassend be-
raten lassen.
„Der Stemweder Markt ist für
uns eine ideale Gelegenheit,
den persönlichen Kontakt zu
unseren Kunden und allen Auto-
Interessierten zu pflegen.
Wir freuen uns darauf, unsere
Leidenschaft für die Marke
Mazda mit den Gästen zu tei-

Manfred Piper mit dem neuen Mazda 6 eManfred Piper mit dem neuen Mazda 6 eManfred Piper mit dem neuen Mazda 6 eManfred Piper mit dem neuen Mazda 6 eManfred Piper mit dem neuen Mazda 6 e

len“, so Manfred Piper.
Neben dem Mazda 6 e können
Messebesucher weitere Model-
le hautnah erleben und sich bei
den Fachberatern von Mazda
Piper über Neuheiten, Finanzie-
rungsmöglichkeiten und Ser-
viceangebote informieren.
Das Autohaus Mazda Piper freut
sich auf viele interessierte Be-
sucherinnen und Besucher am
Stand und wünscht allen Gäs-
ten einen erlebnisreichen
Stemweder Markt.
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Großes
Interesse an
Schiedsamt
Stemwede hat
künftig acht
Schiedspersonen

Wehdem. Die Suche nach neuen
Schiedspersonen in der Gemein-
de Stemwede war ein voller Er-
folg: Mehrere engagierte Bürger-
innen und Bürger haben sich auf
den öffentlichen Aufruf der Ge-
meindeverwaltung gemeldet.
Künftig gibt es in Stemwede

insgesamt acht Schiedspersonen.
Hintergrund war die Vakanz im
Schiedsamt: Nachdem einer der
beiden bisherigen Schiedsmänner
aus persönlichen Gründen sein
Amt niedergelegt hatte, war mit
Friedhelm Kohlwes aus Westrup
zuletzt nur noch eine Schiedsper-
son für das gesamte Gemeinde-
gebiet im Einsatz.
„Ich danke Friedhelm Kohlwes für
sein langjähriges Engagement,
das er auch noch weiterhin ausü-
ben wird“, so Stemwedes Bürger-
meister Kai Abruszat während der
jüngsten Sitzung des Gemeinde-
rates. Dort wurden die sieben neu-
en Schiedsfrauen und -männer of-
fiziell von den Ratsmitgliedern
gewählt.
Es handelt sich um Ines Fieseler
aus Arrenkamp, Wiebke Henke
aus Haldem, Gerhard Hüffmeyer
aus Niedermehnen, Sven Klöcker
aus Levern, Guido Pelzer aus Weh-
dem, Günter Raabe aus Nieder-
mehnen und Kristof Steinkuhle
aus Westrup. „Ich freue mich sehr,
dass sich so tolle Personen und
Persönlichkeiten gemeldet haben,
um dieses besondere Ehrenamt
der Rechtspflege in Stemwede
wahrzunehmen“, so Abruszat.
Der Gemeinderat stimmte zudem
für eine neue Einteilung des
Schiedsamtsbezirks Stemwede.
Zukünftig wird dieser nicht mehr
in drei, sondern in vier Teilbezirke
unterteilt. Jeweils zwei Schieds-
personen teilen sich dann einen
Bezirk.
Aufgabe der Schiedspersonen ist
es, bei privaten Konflikten zu ver-
mitteln und Streitigkeiten außer-
gerichtlich beizulegen. Dabei

geht es beispielsweise um Nach-
barschaftsstreitigkeiten, Beleidi-
gungen oder kleinere zivilrechtli-
che Auseinandersetzungen. Die
Einbindung einer Schiedsperson
ist nicht nur unkompliziert und
kostengünstig, sondern trägt auch
dazu bei, langwierige und belas-
tende Gerichtsverfahren zu ver-
meiden.
Die neuen Schiedspersonen brin-
gen die von der Gemeinde ge-
wünschten Eigenschaften wie Le-
benserfahrung, Geduld, Men-
schenkenntnis und Verhandlungs-
geschick mit. Sie werden nun in
ihre Aufgaben eingewiesen und
erhalten entsprechende Fortbil-
dungen. Zudem werden sie noch
vom Direktor des Amtsgerichts in
Rahden offiziell vereidigt.
„Das sich so viele Personen auf
unseren Aufruf gemeldet haben
zeigt auch, wie sehr sich die Stem-
wederinnen und Stemweder mit
ihren Ortsteilen und der Gemein-
de identifizieren und welchen Stel-
lenwert sie einem guten
Miteinander beimessen“, so Bür-
germeister Abruszat abschlie-
ßend.
Die neuen Stemweder Schied-Die neuen Stemweder Schied-Die neuen Stemweder Schied-Die neuen Stemweder Schied-Die neuen Stemweder Schied-
samt-Tsamt-Tsamt-Tsamt-Tsamt-Teilbezirkeilbezirkeilbezirkeilbezirkeilbezirke mit den neuene mit den neuene mit den neuene mit den neuene mit den neuen
Schiedspersonen:Schiedspersonen:Schiedspersonen:Schiedspersonen:Schiedspersonen:
Teilbezirk 1 (Dielingen, Haldem):
Guido Pelzer, Kristof Steinkuhle
Teilbezirk 2 (Arrenkamp, Drohne,
Levern): Wiebke Henke, Gerhard
Hüffmeyer
Teilbezirk 3 (Oppenwehe, Oppen-
dorf, Twiehausen, Destel): Fried-
helm Kohlwes, Sven Klöcker
Teilbezirk 4 (Wehdem, Westrup,
Niedermehnen, Sundern): Ines
Fieseler, Günter Raabe

Blumen zur Begrüßung: die neuen Stemweder Schiedspersonen zusammen mit Bürgermeister Kai AbruszatBlumen zur Begrüßung: die neuen Stemweder Schiedspersonen zusammen mit Bürgermeister Kai AbruszatBlumen zur Begrüßung: die neuen Stemweder Schiedspersonen zusammen mit Bürgermeister Kai AbruszatBlumen zur Begrüßung: die neuen Stemweder Schiedspersonen zusammen mit Bürgermeister Kai AbruszatBlumen zur Begrüßung: die neuen Stemweder Schiedspersonen zusammen mit Bürgermeister Kai Abruszat
(3.v.li.) während der Ratssitzung: (v. li.) Gerhard Hüffmeyer, Guido Pelzer, Wiebke Henke, Sven Klöcker,(3.v.li.) während der Ratssitzung: (v. li.) Gerhard Hüffmeyer, Guido Pelzer, Wiebke Henke, Sven Klöcker,(3.v.li.) während der Ratssitzung: (v. li.) Gerhard Hüffmeyer, Guido Pelzer, Wiebke Henke, Sven Klöcker,(3.v.li.) während der Ratssitzung: (v. li.) Gerhard Hüffmeyer, Guido Pelzer, Wiebke Henke, Sven Klöcker,(3.v.li.) während der Ratssitzung: (v. li.) Gerhard Hüffmeyer, Guido Pelzer, Wiebke Henke, Sven Klöcker,
Kristof Steinkuhle (es fehlen: Ines Fieseler, Günter Raabe).Kristof Steinkuhle (es fehlen: Ines Fieseler, Günter Raabe).Kristof Steinkuhle (es fehlen: Ines Fieseler, Günter Raabe).Kristof Steinkuhle (es fehlen: Ines Fieseler, Günter Raabe).Kristof Steinkuhle (es fehlen: Ines Fieseler, Günter Raabe).
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Im Galopp durch die Jahrzehnte
Reit-und Fahrverein Wehdem-Oppendorf blickt in Chronik auf 100 Jahre zurück

1925 wurde der Reiterverein von engagierten Reitern gegründet.1925 wurde der Reiterverein von engagierten Reitern gegründet.1925 wurde der Reiterverein von engagierten Reitern gegründet.1925 wurde der Reiterverein von engagierten Reitern gegründet.1925 wurde der Reiterverein von engagierten Reitern gegründet. Der Viererzug mit den Fahrern Ludwig Wilking und Helmut Kokemoor.Der Viererzug mit den Fahrern Ludwig Wilking und Helmut Kokemoor.Der Viererzug mit den Fahrern Ludwig Wilking und Helmut Kokemoor.Der Viererzug mit den Fahrern Ludwig Wilking und Helmut Kokemoor.Der Viererzug mit den Fahrern Ludwig Wilking und Helmut Kokemoor.

Oppendorf (hm). Heinz Wellmann,
ehemaliger Vorsitzender des Reit-
und Fahrvereins Wehdem-Oppen-
dorf hat zum Jubiläum des Ver-
eins eine reich bebilderte Chro-
nik erstellt. „Ein Blick zurück in
die Jahre 1925 bis 2000“ - so der
Titel.
Auf mehr als 30 reich bebilderten
Seiten wird die bewegte Ge-
schichte des Vereins dokumen-
tiert - von den ersten Ausritten
einer kleinen Reitergruppe in den
1920er Jahren bis zu internatio-
nalen Turniererfolgen in der Ge-
genwart.
„Das ist ein Stück lebendiger Zeit-
geschichte - nicht nur für den Reit-
und Fahrverein, sondern für die
ganze Region“, erklärt Heinz Well-
mann. Entstanden sei die Chronik
in aufwendiger Arbeit. Der ehe-
malige Vorsitzende hat dafür alte
Protokollbücher gesichtet, Zeit-
zeugen interviewt und in Archiven
gestöbert.
Ein eigenes Kapitel widmet sich
den Herausforderungen, denen
sich der Verein im Laufe der Jahr-
zehnte stellen musste. Den
Kriegsjahren beispielsweise, als
das Vereinsleben vollkommen
zum Erliegen kam, aber auch der
erneute Zusammenschluss inter-
essierter Reiter. „Unser Verein ist
praktisch im zurückliegenden
Jahrhundert dreimal wieder auf-
erstanden“, erklärt Wellmann.
Die Ursprünge des Vereins gehen
auf das Jahr 1925 zurück, der ers-
te Vorsitzender war damals Land-
wirt Friedrich Schmidt aus Weh-
dem im. Der Verein selbst hieß

damals noch Reiterverein Weh-
dem-Hartenfelde. Reitlehrer in
den Gründerjahren waren Gen-
darm Schröder und Heinrich Stein-
kamp.
In der Kriegszeit zogen sich viele
Reiter aus der aktiven Reiterei
zurück, viele gute Pferde wurden
an die Wehrmacht verkauft. Nach
dem Zweiten Weltkrieg waren es
die alten Reiter, besonders Hein-
rich Steinkamp und Christian Heg-
gemeier, die ab 1949 erneut
bereits sportliches Leben sorgten.
So kam es 1951 der offiziellen
Neugründung des Reit-und Fahr-
vereins Wehdem-Oppendorf, Vor-
sitzender wurde Gustav Nier-
mann aus Wehdem. Damals hatte
der Verein stets um die 30 Mit-
glieder. Im Gegensatz zu heute -
inzwischen zählt man mehrere 100
Mitglieder aus der ganzen Regi-
on.
In den Fünfziger-Jahren wurden
Reiterfeste gefeiert, die gleich-
zeitig Tanzveranstaltungen waren.
Dadurch entstand unter den Rei-
tern eine besondere Kamerad-
schaft. Da es zu der Zeit kaum
Pferdetransporter gab, fuhr man
mit Kutschen zu den Turnieren.
Zwei Pferde kamen vor die Kut-
sche, die anderen wurden hinten
angebunden.
1964 schlief die Vereinstätigkeit
abermals allmählich ein, da viele
aktive Reiter zu anderen Verei-
nen gewechselt hatten. Erst 1976
trafen sich 17 ehemalige Reiter
und Vereinsmitglieder, um den
Verein wieder zu beleben. Vorsit-
zender wurde Heinz Wellmann.

Der Reitbetrieb wurde 1977 auf-
genommen.
1980 wurde die oppendorfer Reit-
halle gebaut und konnte am 26.
Oktober eingeweiht werden. Die
Gesamtkosten für den Bau belie-
fen sich auf 415.000 DM, zzgl.
60.000 DM für das Grundstück,
insgesamt also 475.000 DM Ge-
samtkosten. Mit Zuschüssen von
Gemeinde, Land, Kreis und Jagd-
genossenschaft sowie Spenden
war der Bau derzeit möglich.
Vorsitzende im Reit-und Fahrver-
ein Wehdem-Oppendorf waren:
Latein 25 Landwirt Friedrich
Schmidt, 1951 Gustav Niermann,
1964 Wilhelm Reddehase, 1976
Heinz Wellmann, 2000 Dietmar

Heßlau, 2001 Günter Koch, 2003
Hartmut Wilking und seit diesem
Jahr Saskia Kirsch. Bereits 1978
wurde eine Voltigierabteilung ins
Leben gerufen und dank der Ar-
beit der Übungsleiter gehören die
Voltigierer heute zu den besten
im Land.
„Die Chronik zeigt, wie eng unse-
re Gemeinschaft über Generatio-
nen hinweg verbunden ist“, so
Wellmann. „Und erinnert uns dar-
an, dass wir nicht nur Pferde, son-
dern auch Traditionen pflegen.“ Die
Vereinschronik ist ab sofort bei
Heinz Wellmann, Telefon 05773/
227, erhältlich. Für Sonnabend, 6.
September, ist eine Jubiläumsfeier
in der Reithalle geplant.

Heinz Wellmann (2.v.l.) hat die Chronik verfasst. Mit ihm gehörtenHeinz Wellmann (2.v.l.) hat die Chronik verfasst. Mit ihm gehörtenHeinz Wellmann (2.v.l.) hat die Chronik verfasst. Mit ihm gehörtenHeinz Wellmann (2.v.l.) hat die Chronik verfasst. Mit ihm gehörtenHeinz Wellmann (2.v.l.) hat die Chronik verfasst. Mit ihm gehörten
Helmut Kokemoor, Friedhelm Schubert, Elmar Reddehase, Günter KochHelmut Kokemoor, Friedhelm Schubert, Elmar Reddehase, Günter KochHelmut Kokemoor, Friedhelm Schubert, Elmar Reddehase, Günter KochHelmut Kokemoor, Friedhelm Schubert, Elmar Reddehase, Günter KochHelmut Kokemoor, Friedhelm Schubert, Elmar Reddehase, Günter Koch
(v.l.) zu den Gründungsmitgliedern 1976. Es fehlen Fritz Engel, Günter(v.l.) zu den Gründungsmitgliedern 1976. Es fehlen Fritz Engel, Günter(v.l.) zu den Gründungsmitgliedern 1976. Es fehlen Fritz Engel, Günter(v.l.) zu den Gründungsmitgliedern 1976. Es fehlen Fritz Engel, Günter(v.l.) zu den Gründungsmitgliedern 1976. Es fehlen Fritz Engel, Günter
Knoblauch, Erich Meier und Fritz Heggemeier.Knoblauch, Erich Meier und Fritz Heggemeier.Knoblauch, Erich Meier und Fritz Heggemeier.Knoblauch, Erich Meier und Fritz Heggemeier.Knoblauch, Erich Meier und Fritz Heggemeier.
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Musik, Gemeinschaft und Sonnenschein
Festival verzaubert Gäste seit fast 50 Jahren
Haldem (hm). Endloser Sommer-
himmel am Freitag, etwas kühler
am Sonnabend, drei Bühnen und
ein Publikum, das wie eine große
Familie wirkt: das 49. Stemweder
Open-Air-Festival „Umsonst und
Draußen“ hat auch in diesem Jahr
einmal mehr gezeigt, warum es
zu den Lieblingsorten von tausen-
den Musikfans zählt.
Seit annähernd fünf Jahrzehnten
zieht es Besucherinnen und Be-
sucher aus Nah und Fern auf das
idyllische Festivalgelände am Ill-
weder Wäldchen in Haldem, wo
sich familiäres Flair mit musikali-
scher Vielfalt vereinigt.
Herzstück der, vom JFK ausgerich-
teten, Veranstaltung sind die drei
Bühnen, auf denen an zwei Tagen
unterschiedlichste Musikrichtun-
gen erklingen. Von Rock über
Folk, von Punk bis hin zu Heavy Im prächtig illuminierten Illweder Wäldchen feierten Tausende Fans ihre Bands.Im prächtig illuminierten Illweder Wäldchen feierten Tausende Fans ihre Bands.Im prächtig illuminierten Illweder Wäldchen feierten Tausende Fans ihre Bands.Im prächtig illuminierten Illweder Wäldchen feierten Tausende Fans ihre Bands.Im prächtig illuminierten Illweder Wäldchen feierten Tausende Fans ihre Bands.

Jessica und Lukas aus Ostrauderfehn freuten sich, dass die ganzeJessica und Lukas aus Ostrauderfehn freuten sich, dass die ganzeJessica und Lukas aus Ostrauderfehn freuten sich, dass die ganzeJessica und Lukas aus Ostrauderfehn freuten sich, dass die ganzeJessica und Lukas aus Ostrauderfehn freuten sich, dass die ganze
„Sippe“ mit zum Festival nach Stemwede gekommen war.„Sippe“ mit zum Festival nach Stemwede gekommen war.„Sippe“ mit zum Festival nach Stemwede gekommen war.„Sippe“ mit zum Festival nach Stemwede gekommen war.„Sippe“ mit zum Festival nach Stemwede gekommen war.

Alina und Lynn aus Sulingen und Lembruch hatten Spaß beim StemwederAlina und Lynn aus Sulingen und Lembruch hatten Spaß beim StemwederAlina und Lynn aus Sulingen und Lembruch hatten Spaß beim StemwederAlina und Lynn aus Sulingen und Lembruch hatten Spaß beim StemwederAlina und Lynn aus Sulingen und Lembruch hatten Spaß beim Stemweder
Open-Air.Open-Air.Open-Air.Open-Air.Open-Air.

Brachten die Stimmung zum sieden: Jamaram Meets Jahcoustix.Brachten die Stimmung zum sieden: Jamaram Meets Jahcoustix.Brachten die Stimmung zum sieden: Jamaram Meets Jahcoustix.Brachten die Stimmung zum sieden: Jamaram Meets Jahcoustix.Brachten die Stimmung zum sieden: Jamaram Meets Jahcoustix.

Metal. Viele Bands, welche einst
auftraten, füllen heute große Hal-
len und Stadien - das Festival gilt
längst als Sprungbrett für aufstre-
bende Künstlerinnen und Künst-
ler. „Vor Jahren habe ich hier eine
Band gesehen, die spielen heute
in ausverkauften Hallen“,
schwärmt Stammgast Benni aus
Neuenkirchen.
Etwa 40 Bands, Acts und DJs ha-
ben für Musik und beste Unter-
haltung gesorgt - darunter das
Retro-Alternative-Stoner-Rock-
Trio Daily Thompson, die Kölner
Punk-Rocker von Kmpfsprt und die

ja schon legendäre Hardcore-Band
Agnostic Front aus den USA. Im
„Sonnensystem“ gab es jede
Menge elektronische Musik für
diejenigen, die es nicht ganz so
rockig mochten und nicht zu ver-
gessen war natürlich das umfang-
reiche Angebot für Kinder - im
Bereich „Kuhles für Kids“.
Besonders geschätzt wird von den
Gästen die vertrauliche Atmos-
phäre - Familien, Freundeskreise
und ganze Nachbarschaften
schlagen ihre Zelte auf den Cam-
pingplätzen rund um das Gelände
auf. Gemeinsam wird gekocht,
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Packender Thriller mit Spannung bis zur letzten Seite
Buchtipp von Daniela Butz:
„Die unsichtbare Hand“ kann in der Wehdemer Gemeindebücherei ausgeliehen werden
Wehdem (hm). Daniela Butz hat
das Buch „Die unsichtbare Hand“
aus der Feder von Julie Clark ge-
lesen, dass in der Wehdemer Ge-
meindebücherei auszuleihen ist
und empfiehlt den spannenden
Roman mit einigen unvorherseh-
baren Wendungen, trügerischen
Erinnerungen und tödlicher Fami-
lienbande.
Aus dem Inhalt: Kalifornien, im
Sommer 1975 - eine Kleinstadt
wird von einem grausamen Dop-
pelmord erschüttert. Die 14-jäh-
rige Poppy und der 17-jährige Dan-
ny werden erstochen in ihrem El-
ternhaus gefunden. Wurden die
beiden eventuell von ihrem eige-
nen Bruder Vince getötet?

Olivia Dumont, eine Ghostwrite-
rin, erhält einen Auftrag, den sie
leider aus finanziellen Gründen,
nicht ablehnen kann. Es geht um
ihren Vater Vincent Taylor, der ein
erfolgreicher Schriftsteller ist und
um die dunkelsten Geheimnisse
der Familie. Ein Verbrechen, das
50 Jahre zurückliegt, hat Olivia
Leben und das ihrer Familie bis
heute beeinflusst.
Wird Olivia es schaffen, den wah-
ren Verlauf der Geschehnisse in
Erfahrung zu bringen? Hierfür
wäre es notwendig, dass ihr Vater
endlich sein Schweigen bricht.
„Das Buch überzeugt mit Span-
nung bis zur letzten Seite. Der
Thriller punktet mit psychologi-

scher Raffinesse. Die Charaktere
wirken lebendig, authentisch und
sind gut ausgearbeitet“, sagt die
Büchereimitarbeiterin. Das Fami-
lientrauma, dass alle lebenslang
beschäftigt, bis in die Folgegene-
ration, sei sehr emotional ver-
fasst. Man fühle sich mit den 400
Seiten Lesestoff gut unterhalten.
Das Ausleihen der Bücher sowie
die Registrierung sind kostenlos.
Die Ausleihfrist beträgt vier Wo-
chen. „Eine Verlängerung ist aber
ganz einfach telefonisch oder per
E-Mail möglich“, macht Daniela
Butz deutlich. Die Bücherei im
Schulzentrum ist jeden Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr und Freitag
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Daniela Butz empfiehlt den pa-Daniela Butz empfiehlt den pa-Daniela Butz empfiehlt den pa-Daniela Butz empfiehlt den pa-Daniela Butz empfiehlt den pa-
ckenden Thriller, der Spannung bisckenden Thriller, der Spannung bisckenden Thriller, der Spannung bisckenden Thriller, der Spannung bisckenden Thriller, der Spannung bis
zur letzten Seite garantiert.zur letzten Seite garantiert.zur letzten Seite garantiert.zur letzten Seite garantiert.zur letzten Seite garantiert.

gelacht und bis tief in die Nacht
getanzt, Kinder laufen lachend
über das Gelände - alles unter
dem wachsamen Blick der ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer,
die Jahr für Jahr dafür sorgen, dass
das Festival reibungslos abläuft.
„Hier fühlt man sich wie zu Hause
- nur besser, weil überall Musik
ist“, sagt Lea, die mit ihren drei
Freundinnen zum Campen aus Ni-
enburg angereist ist. Auf den Büh-
nen wechselten sich am Wochen-
ende zahlreiche Bands ab, die für
ein breites Spektrum sorgten.
Sowieso lebt das Festival nicht
allein von der Musik, sondern von
seiner Atmosphäre. Jung und Alt
tanzen ausgelassen vor der Büh-
ne, spielen mit Wasserpistolen
und Luftballons und überall hört
man fröhliches Lachen.
Das alles so reibungslos funktio-
niert, ist dem Einsatz der etwa
400 ehrenamtlichen Helfer zu ver-
danken. Von der Sicherheit, Park-
platzkontrolle bis hin zur Geträn-
keausgabe - überall arbeiten
Menschen, die das Festival mit
viel Herzblut möglich machen.

„Einmal Stemwede, immer
Stemwede“, sagt Jessica aus
Ostrauderfehn. Sie sei mit der
ganzen „Sippe“ da. „Onkel,

Auf dem Campinggelände herrschte ausgelassene Stimmung.Auf dem Campinggelände herrschte ausgelassene Stimmung.Auf dem Campinggelände herrschte ausgelassene Stimmung.Auf dem Campinggelände herrschte ausgelassene Stimmung.Auf dem Campinggelände herrschte ausgelassene Stimmung.

Tante und Cousinen, Neffen -
alle sind mit gekommen“, freut
sie sich. Wer das Festival einmal
erlebt habe, spüre sofort: es ist

nicht nur ein Konzertwochen-
ende - es ist ein Gefühl von
Gemeinschaft, das weit über die
Musik hinausgehe.
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Kurs „Sicher mit dem E-Bike/Pedelec“

Rahden bereitet sich auf beliebten Trödelmarkt vor
Rund 100 Aussteller
werden zu der Großveranstaltung in der Innenstadt am 20. und 21. September erwartet
Rahden. Am Wochenende des 20.
und 21. September wird die Rah-
dener Innenstadt erneut zur Büh-
ne für Sammler, Schatzsucher und
Schnäppchenjäger: Der große Rah-
dener Trödelmarkt steht vor der
Tür - eine Veranstaltung, die seit
Jahrzehnten fest zum Spätsommer
in der Region gehört.
Mit rund 100 Ausstellern und ei-
nem erwarteten Besucherandrang
von etwa 15.000 Menschen über
das Wochenende zählt der Markt
zu den größten seiner Art in der
Region. Trödler aus ganz Deutsch-
land reisen an, um zwischen Anti-
kem, Kuriosem und Nützlichem ihre
Angebote zu präsentieren - von
Omas Porzellan bis zur verstaub-
ten Schallplatte ist alles dabei.
Geöffnet ist der Markt am Sams-
tag von 8 bis 18 Uhr sowie am
Sonntag von 10 bis 18 Uhr. Ein
besonderes Extra: Der verkaufsof-
fene Sonntag von 13 bis 18 Uhr
lädt zusätzlich zum Einkaufsbum-
mel in den lokalen Geschäften ein.
„Die Atmosphäre ist jedes Jahr ein-
zigartig - zwischen dem Duft von
Bratwurst und dem Klang von al-
ten Spieluhren entsteht ein ganz

Geöffnet ist der beliebte Rahdener Trödelmarkt am Samstag von 8 bis 18 Uhr sowie am Sonntag von 10 bisGeöffnet ist der beliebte Rahdener Trödelmarkt am Samstag von 8 bis 18 Uhr sowie am Sonntag von 10 bisGeöffnet ist der beliebte Rahdener Trödelmarkt am Samstag von 8 bis 18 Uhr sowie am Sonntag von 10 bisGeöffnet ist der beliebte Rahdener Trödelmarkt am Samstag von 8 bis 18 Uhr sowie am Sonntag von 10 bisGeöffnet ist der beliebte Rahdener Trödelmarkt am Samstag von 8 bis 18 Uhr sowie am Sonntag von 10 bis
18 Uhr. Ein besonderes Extra: Der verkaufsoffene Sonntag lädt zusätzlich zum Einkaufsbummel in den lokalen18 Uhr. Ein besonderes Extra: Der verkaufsoffene Sonntag lädt zusätzlich zum Einkaufsbummel in den lokalen18 Uhr. Ein besonderes Extra: Der verkaufsoffene Sonntag lädt zusätzlich zum Einkaufsbummel in den lokalen18 Uhr. Ein besonderes Extra: Der verkaufsoffene Sonntag lädt zusätzlich zum Einkaufsbummel in den lokalen18 Uhr. Ein besonderes Extra: Der verkaufsoffene Sonntag lädt zusätzlich zum Einkaufsbummel in den lokalen
Geschäften ein. Foto: Heidrun MühlkeGeschäften ein. Foto: Heidrun MühlkeGeschäften ein. Foto: Heidrun MühlkeGeschäften ein. Foto: Heidrun MühlkeGeschäften ein. Foto: Heidrun Mühlke

besonderer Charme“, sagt Veran-
stalter Markus Krencky. Seit über
20 Jahren organisiert er Trödel-
märkte in der Region. Besonders
beliebt sei Rahden aufgrund der
weitläufigen Innenstadt und der

hohen Besucherzahlen.
Wer selbst noch einen Stand be-
treiben möchte, hat noch die Mög-
lichkeit, sich bis zum 19. Septem-
ber anzumelden. Die Standgebüh-
ren starten bei etwa 11 Euro pro

laufendem Meter für Trödelware.
Für weitere Informationen und
Reservierungen steht das Veran-
stalterteam telefonisch unter
05222-9447544 oder per E-Mail
an krencky@gmx.de zur Verfügung.

In Zusammenarbeit mit der Polizei
hat der FC Oppenwehe den Kurs
„Sicher mit dem E-Bike/Pedelec“
angeboten. Die FCOler erhielten ei-
nen sehr interessanten Vortrag über
Verkehrsregeln und Sicherheitshin-
weisen. Nach der Theorie wurde die
Theorie auf dem Schulhof in die Pra-
xis umgesetzt. Es wurde Slalom ge-
fahren und das richtige Bremsen
geübt. Insgesamt waren 16 Teilneh-
mer dabei und alle haben sehr viel
Informationen und Fahrpraxis mit
nach Hause genommen. Als Abschluss
gab es noch Bratwurst und kühle
Getränke. Alle Beteiligten waren sich
einig, dass dies eine gelungene und
lehrreiche Veranstaltung war. Die
Radler bedankten sich insbesondere
bei Edeltraud und Werner Greger,
die dieses Event organisiert hatten.
Im Herbst möchte der FCO noch
eine weitere Veranstaltung anbie-
ten: „Alte Hasen - neue Regeln“
(für Autofahrer).Teilnehmer des Kurses „Sicher mit dem E-Bike“Teilnehmer des Kurses „Sicher mit dem E-Bike“Teilnehmer des Kurses „Sicher mit dem E-Bike“Teilnehmer des Kurses „Sicher mit dem E-Bike“Teilnehmer des Kurses „Sicher mit dem E-Bike“
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Countryklänge und Linedance
Viele Besucher beim Konzert auf dem Haldemer Dorfplatz

Haldem (hm). Ein kleines Konzert
mit großer Wirkung: am Sonntag
lockten Musiker Mario Brink-
mann und Freunde zahlreiche Be-
sucher auf den Haldemer Dorf-
platz an der Heilig-Kreuz-Kapel-
le. Schon beim ersten Gitarren-
klang war klar, dass dieser Abend
ganz im Zeichen von Country-Mu-
sik stehen würde.
Mit eingängigen Melodien und
viel Herzblut schufen die Musiker
eine Atmosphäre, die sofort mit-
riss. Für Aufsehen und Begeiste-
rung sorgten außerdem verschie-
dene Line-Dance-Gruppen, die pas-
send zu den Songs schwungvoll
ihre Reihen bildeten und das Pu-
blikum zum Mitklatschen brach-
ten. Einige Gäste hielt es nicht
lange auf den Plätzen und sie wag-
ten selbst ein paar Tanzschritte.
Die Musiker selbst waren eine

Mario Brinkmann, Annika Schwettmann und Thomas Koch sorgten fürMario Brinkmann, Annika Schwettmann und Thomas Koch sorgten fürMario Brinkmann, Annika Schwettmann und Thomas Koch sorgten fürMario Brinkmann, Annika Schwettmann und Thomas Koch sorgten fürMario Brinkmann, Annika Schwettmann und Thomas Koch sorgten für
Stimmung auf dem Haldemer Dorfplatz.Stimmung auf dem Haldemer Dorfplatz.Stimmung auf dem Haldemer Dorfplatz.Stimmung auf dem Haldemer Dorfplatz.Stimmung auf dem Haldemer Dorfplatz. Die Line-Dancer bildeten schwungvoll ihre Reihen.Die Line-Dancer bildeten schwungvoll ihre Reihen.Die Line-Dancer bildeten schwungvoll ihre Reihen.Die Line-Dancer bildeten schwungvoll ihre Reihen.Die Line-Dancer bildeten schwungvoll ihre Reihen.

Beim Konzert in Haldem hatten Groß und Klein gleichermaßen viel Spaß.Beim Konzert in Haldem hatten Groß und Klein gleichermaßen viel Spaß.Beim Konzert in Haldem hatten Groß und Klein gleichermaßen viel Spaß.Beim Konzert in Haldem hatten Groß und Klein gleichermaßen viel Spaß.Beim Konzert in Haldem hatten Groß und Klein gleichermaßen viel Spaß.

Gerhard Gräber von der Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp sammelteGerhard Gräber von der Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp sammelteGerhard Gräber von der Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp sammelteGerhard Gräber von der Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp sammelteGerhard Gräber von der Bürgerstiftung Haldem-Arrenkamp sammelte
mit dem Hut Spenden für die Musiker. Regina und Hannes Pietzsch sowiemit dem Hut Spenden für die Musiker. Regina und Hannes Pietzsch sowiemit dem Hut Spenden für die Musiker. Regina und Hannes Pietzsch sowiemit dem Hut Spenden für die Musiker. Regina und Hannes Pietzsch sowiemit dem Hut Spenden für die Musiker. Regina und Hannes Pietzsch sowie
Bernd Kriedemann spendeten großzügig.Bernd Kriedemann spendeten großzügig.Bernd Kriedemann spendeten großzügig.Bernd Kriedemann spendeten großzügig.Bernd Kriedemann spendeten großzügig.

gelungene Mischung aus heimi-
schen Talenten und einem alten
Bekannten, Mario Brinkmann,
der schon bei früheren Events für
Stimmung gesorgt hatte. Bis in
die Abendstunden hinein blieb
die Stimmung unbeschwert und
heiter.
Besonderen Charme erhielt die
Veranstaltung durch ihre lockere
Form und am Ende ging der Hut
herum und wurde gern von den
begeisterten Besuchern gefüllt.
Das Konzert bewies einmal mehr,
dass es nicht immer eine große
Bühne braucht, um Menschen mit
Musik zu begeistern.
Einmal mehr hatte die Bürgerstif-
tung Haldem- Arrenkamp dafür
gesorgt, mit ein paar Musikern,
Leckereien vom Grill und kühlen
Getränken ein ganzes Dorf zum
Klingen zu bringen. Gut besucht war das Konzert an der Heilig-Kreuz-Kapelle in Haldem.Gut besucht war das Konzert an der Heilig-Kreuz-Kapelle in Haldem.Gut besucht war das Konzert an der Heilig-Kreuz-Kapelle in Haldem.Gut besucht war das Konzert an der Heilig-Kreuz-Kapelle in Haldem.Gut besucht war das Konzert an der Heilig-Kreuz-Kapelle in Haldem.
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Dennis Riechmann ist Schützenkönig in Levern
Lars Culemann regiert die Jungschützen im Stiftsort
Levern (hm). So jubelt das Schüt-
zenvolk wohl nur einmal im Jahr:
nämlich dann, wenn der Adler von
der Stange kracht. In Levern mach-
te Dennis Riechmann mit dem
198. Schuss dem Holzvogel den
Garaus und ist neuer Schützen-
könig im Verein.
Der 37-jährige Brauereimitarbei-
ter konnte sein Glück kaum fas-
sen und freut sich nun gemein-
sam mit seiner Frau Königin Katja
Riechmann, die gleichzeitig
Scharfschützin war, auf ein span-
nendes Schützenjahr.
Unterstützung erhalten die neu-
en Majestäten von den Adjutan-
tenpaaren Rilana und Michael
Giesen sowie Jan Chris Holle und
Christina Holsing.
Bevor Dennis Riechmann den Ad-
ler zu Boden krachen ließ, holte
Hans-Otto Pilz mit dem 36. Schuss
den Apfel, Timo Meier mit dem
60. Schuss das Zepter und Marius
Hellmich mit dem 102. Schuss die
Krone.
Zuvor hatten sich die Jungschüt-
zen mächtig ins Zeug gelegt, um
den Holzvogel von der Stange zu
holen. Zwar fiel schon beim fünf-
ten Schuss der Apfel durch Nils
Langelahn beim 25. Schuss das
Zepter durch Doreen Kolbus und
beim 67. Schuss die Krone durch
Timo Vögeding, aber erst mit dem
finalen 126. Schuss machte Lars
Culemann dem Vogel den Garaus.
Zu den Scharfschützen gehörten
Jan Luca Oberländer und Ann-Ele-

Die neuen Leverner Majestäten präsentieren sich mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins demDie neuen Leverner Majestäten präsentieren sich mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins demDie neuen Leverner Majestäten präsentieren sich mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins demDie neuen Leverner Majestäten präsentieren sich mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins demDie neuen Leverner Majestäten präsentieren sich mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins dem
Schützenvolk.Schützenvolk.Schützenvolk.Schützenvolk.Schützenvolk.

Dennis Riechmann ist neuer Schützenkönig im Stiftsort. Er wählte seineDennis Riechmann ist neuer Schützenkönig im Stiftsort. Er wählte seineDennis Riechmann ist neuer Schützenkönig im Stiftsort. Er wählte seineDennis Riechmann ist neuer Schützenkönig im Stiftsort. Er wählte seineDennis Riechmann ist neuer Schützenkönig im Stiftsort. Er wählte seine
Frau Katja Riechmann zu seiner Königin.Frau Katja Riechmann zu seiner Königin.Frau Katja Riechmann zu seiner Königin.Frau Katja Riechmann zu seiner Königin.Frau Katja Riechmann zu seiner Königin.

en Uhtbrock. Der 29-jährige und
neuer Jungschützenkönig Lars
Culemann konnte sein Glück
kaum fassen: „Das erste Mal dabei
und gleich geklappt - einfach nur
super“, freute sich der Brennholz-
händler und wählte Hanna Lohse
zu seiner Königin. Die Pflichten
der Adjutanten übernehmen Timo
Vögeding und Sina Lütkemeier.
Michel Felsner holte beim Schüt-
zennachwuchs die Königskrone
mit dem 248. Schuss.

Dennis Riechmann (l.) konnte sein Glück kaum fassen. Es gratulierteDennis Riechmann (l.) konnte sein Glück kaum fassen. Es gratulierteDennis Riechmann (l.) konnte sein Glück kaum fassen. Es gratulierteDennis Riechmann (l.) konnte sein Glück kaum fassen. Es gratulierteDennis Riechmann (l.) konnte sein Glück kaum fassen. Es gratulierte
Sascha Angelbeck.Sascha Angelbeck.Sascha Angelbeck.Sascha Angelbeck.Sascha Angelbeck.

Er wählte Julia Oevermann zu sei-
ner Königin. Die Kindermajestä-
ten wählten Lennart Riechmann
und Marie Felsner zu ihren Adju-
tanten. Das Beiwerk hatten Mar-
lene und Rafael Gerst zuvor vom
Adler geholt.
Vor der Proklamation der neuen
Majestäten hatten Vereinspräsi-
dent Sascha Angelbeck und Kom-
mandeur Jürgen Kolbus den
scheidenden Majestäten und de-
ren Hofstaat für ein schönes

Schützen Jahr gedankt. Musika-
lisch umrahmten die Proklamati-
on und das Adlerschießen die
Wesermusikanten und der Lever-
ner Spielmannszug.
Wenn im Stiftsort die grün-wei-
ßen Fahnen wehen und der
Schützenverein zu seinem Som-
merfest einlädt, startet das
Spektakel bereits am Freitaga-
bend mit dem traditionellen gro-
ßen Fackelzug durch den histo-
rischen Ortskern.



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 35 | Freitag, 05. September 2025 | Kw 36 | Rautenberg Media 29

Der Dümmer brannte in Hüde
Drohnenshow und Feuerwerk
begeistern Zehntausende

Dorfpokal des
SV Oppenwehe entfällt
dieses Jahr
Der traditionelle Dorfpokal des
Schützenverein Oppenwehe Sport-
schützen 1920 e. V. entfällt in die-
sem Jahr. Die Veranstaltung war
ursprünglich auf Samstag, 13.
September, terminiert.
Da in den vergangenen Jahren das
Interesse und die Teilnehmerzah-

len am Dorfpokal nachgelassen
haben, wird es eine Neukonzepti-
on geben, um die Veranstaltung
wieder attraktiver für Besucher
zu gestalten. Sobald es Neuig-
keiten gibt, werden diese über
die bekannten Wege und Kanäle
kommuniziert.

Hüde (hm). Das Volksfest „Der
Dümmer brennt“ in Hüde haben
auch in diesem Jahr tausende
Menschen besucht.
Mehr als 20.000 Besucher hat-
ten oftmals lange Anreisen in
Kauf genommen um dieses
Event zu erleben.
Erstmals zeigte eine Drohnen-
show Unterwasserwelt-Motive

am Himmel.
Zur Einstimmung auf das große
Feuerwerk tauchte ein Ballett
aus Drohnen gemeinsam mit den
vielen Gästen des Events „Der
Dümmer brennt“ in die Unter-
wasserwelt ein, bevor das an-
schließende Höhenfeuerwerk die
Besucher in der Nacht von Sams-
tag auf Sonntag bezauberte.

Leuchtende Meerestiere „schwam-Leuchtende Meerestiere „schwam-Leuchtende Meerestiere „schwam-Leuchtende Meerestiere „schwam-Leuchtende Meerestiere „schwam-
men“ bei der Drohnenschau durchmen“ bei der Drohnenschau durchmen“ bei der Drohnenschau durchmen“ bei der Drohnenschau durchmen“ bei der Drohnenschau durch
den schwarzen Nachthimmel.den schwarzen Nachthimmel.den schwarzen Nachthimmel.den schwarzen Nachthimmel.den schwarzen Nachthimmel.

Mit viel Herzblut tauchten MotiveMit viel Herzblut tauchten MotiveMit viel Herzblut tauchten MotiveMit viel Herzblut tauchten MotiveMit viel Herzblut tauchten Motive
bei der Drohnenshow am Nacht-bei der Drohnenshow am Nacht-bei der Drohnenshow am Nacht-bei der Drohnenshow am Nacht-bei der Drohnenshow am Nacht-
himmel auf.himmel auf.himmel auf.himmel auf.himmel auf.

Das Höhenfeuerwerk über dem Dümmer See begeisterte rund 20.000Das Höhenfeuerwerk über dem Dümmer See begeisterte rund 20.000Das Höhenfeuerwerk über dem Dümmer See begeisterte rund 20.000Das Höhenfeuerwerk über dem Dümmer See begeisterte rund 20.000Das Höhenfeuerwerk über dem Dümmer See begeisterte rund 20.000
Zuschauer.Zuschauer.Zuschauer.Zuschauer.Zuschauer.

Dann ziehen die Grünröcke mit
den brennenden Fackeln und vie-
len Gästen befreundeter Schüt-
zenvereine durch die, mit Lich-

„Das war Spitze!“ In Levern sind alle Throne besetzt. Es freuen sich mit„Das war Spitze!“ In Levern sind alle Throne besetzt. Es freuen sich mit„Das war Spitze!“ In Levern sind alle Throne besetzt. Es freuen sich mit„Das war Spitze!“ In Levern sind alle Throne besetzt. Es freuen sich mit„Das war Spitze!“ In Levern sind alle Throne besetzt. Es freuen sich mit
den Majestäten der Kommandeur Jürgen Kolbus (l.) und Vereinspräsi-den Majestäten der Kommandeur Jürgen Kolbus (l.) und Vereinspräsi-den Majestäten der Kommandeur Jürgen Kolbus (l.) und Vereinspräsi-den Majestäten der Kommandeur Jürgen Kolbus (l.) und Vereinspräsi-den Majestäten der Kommandeur Jürgen Kolbus (l.) und Vereinspräsi-
dent Sascha Angelbeck (r.), Katja und Dennis Riechmann, Hanna Lohsedent Sascha Angelbeck (r.), Katja und Dennis Riechmann, Hanna Lohsedent Sascha Angelbeck (r.), Katja und Dennis Riechmann, Hanna Lohsedent Sascha Angelbeck (r.), Katja und Dennis Riechmann, Hanna Lohsedent Sascha Angelbeck (r.), Katja und Dennis Riechmann, Hanna Lohse
und Lars Culemann sowie Julia Oevermann und Michel Felsner (v.l.)und Lars Culemann sowie Julia Oevermann und Michel Felsner (v.l.)und Lars Culemann sowie Julia Oevermann und Michel Felsner (v.l.)und Lars Culemann sowie Julia Oevermann und Michel Felsner (v.l.)und Lars Culemann sowie Julia Oevermann und Michel Felsner (v.l.)

tern und Girlanden geschmück-
ten Straßen, bevor auf dem Fest-
platz an der Festhalle ein Feuer-
werk gezündet wurde.

Mit Fackeln zogen die Leverner Schützen am Freitagabend durch dieMit Fackeln zogen die Leverner Schützen am Freitagabend durch dieMit Fackeln zogen die Leverner Schützen am Freitagabend durch dieMit Fackeln zogen die Leverner Schützen am Freitagabend durch dieMit Fackeln zogen die Leverner Schützen am Freitagabend durch die
geschmückten Straßen im Stiftsort.geschmückten Straßen im Stiftsort.geschmückten Straßen im Stiftsort.geschmückten Straßen im Stiftsort.geschmückten Straßen im Stiftsort.
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Gottesdienst und Feststimmung
Kleifest lockt viele Menschen auf den Dielinger Hausberg
Dielingen (hm). Zahlreiche Men-
schen strömten auf ein Stoppel-
feld, dass sich einmal mehr für
einen Abend in einen besonderen
Festplatz verwandelte. Vom
Dielinger Hausberg Klei bot sich
eine hervorragende Aussicht: Am
späten Abend erleuchtete ein bun-
tes Feuerwerk über dem nahe ge-
legenen Dümmer See den Him-
mel, während beim Kleifest eine
ganz eigene Feier für Stimmung
sorgte.
Der Sommerabend startete tradi-
tionell mit einem feierlichen Got-
tesdienst unter freiem Himmel.
Zwischen Strohballen und weiten
Äckern versammelten sich die
Menschen, darunter auch Bürger-
meister Kai Abruszat, um gemein-
sam mit Pfarrer Michael Beening
und Pfarrerin Melanie Berger so-
wie Posaunenchören aus den Or-
ten Dielingen, Levern und Hunte-
burg zu beten und zu singen und
den Abend in ruhiger, besinnli-

cher Stimmung zu eröffnen.
Nach dem besinnlichen Auftakt
wurde es lebhafter und das Feld
verwandelte sich in eine fröhliche
Festwiese. An der Würstchenbude
brutzelten Bratwürste, am Bier-
wagen füllten sich die Gläser, die
Dielinger Weinfreunde kredenz-
ten edle Tropfen, und fröhliche
Musik legte den Klangteppich für

ausgelassene Stimmung. Kinder
stürmten die große Strohpyrami-
de, die schnell zum Mittelpunkt
ihres Spiels wurde. „Die Stroh-
ballen sind wie ein großer Aben-
teuerspielplatz“, freute sich eine
Mutter über das lebhafte Treiben
der jüngsten Besucher.
Mit Einbruch der Dunkelheit rich-
teten sich die Blicke gespannt in
die Ferne. Das große Feuerwerk,
ein paar Kilometer entfernt ge-

zündet, erhellte den Nachthim-
mel in bunten Farben. Raketen
stiegen hoch, Funkenregen nie-
der und auf dem Feld herrscht
eine Mischung aus Staunen und
Freude. „Von hier aus hat man
wirklich geniale Sicht, ohne sich
in das riesige Gedränge direkt am
See zu stürzen“, schwärmte ein
Besucher.
Und auch nachdem die letzte Ra-
kete gezündet war, verblieben die
Besucher auf dem Klei, genossen
Musik, Würstchen und kühle Ge-
tränke - ein Abend der mit An-
dacht begann und in heiterer Fest-
stimmung endete.
Einmal mehr haben sich viele frei-
willige Helfer um Simone Fieseler
aus den Reihen der „Dielinger
Runde“ für dieses Event stark ge-
macht. „Wir freuen uns, dass
Landwirt Carsten Mattelmeyer die
Ackerfläche zur Verfügung gestellt
hat sowie der Familie Schmedt für
den Aufbau der Strohpyramide“,
sagt Jürgen Gräber, Vorsitzender
der Dielinger Runde.

Geschüttelt, nicht gerührt: Alexandra Mai servierte Cocktails beim Kleifest.Geschüttelt, nicht gerührt: Alexandra Mai servierte Cocktails beim Kleifest.Geschüttelt, nicht gerührt: Alexandra Mai servierte Cocktails beim Kleifest.Geschüttelt, nicht gerührt: Alexandra Mai servierte Cocktails beim Kleifest.Geschüttelt, nicht gerührt: Alexandra Mai servierte Cocktails beim Kleifest. Die jüngsten Besucher hatten ihren Spaß auf der Strohpyramide.Die jüngsten Besucher hatten ihren Spaß auf der Strohpyramide.Die jüngsten Besucher hatten ihren Spaß auf der Strohpyramide.Die jüngsten Besucher hatten ihren Spaß auf der Strohpyramide.Die jüngsten Besucher hatten ihren Spaß auf der Strohpyramide.

Pfarrer Michael Bening und Pfarrerin Melanie Berger hielten gemeinsamPfarrer Michael Bening und Pfarrerin Melanie Berger hielten gemeinsamPfarrer Michael Bening und Pfarrerin Melanie Berger hielten gemeinsamPfarrer Michael Bening und Pfarrerin Melanie Berger hielten gemeinsamPfarrer Michael Bening und Pfarrerin Melanie Berger hielten gemeinsam
den Gottesdienst auf dem Dielinger Klei unter freiem Himmel.den Gottesdienst auf dem Dielinger Klei unter freiem Himmel.den Gottesdienst auf dem Dielinger Klei unter freiem Himmel.den Gottesdienst auf dem Dielinger Klei unter freiem Himmel.den Gottesdienst auf dem Dielinger Klei unter freiem Himmel.

Die Dielinger Weinfreunde (v.l.) Sascha Gießler, Hannelore Fieseler,Die Dielinger Weinfreunde (v.l.) Sascha Gießler, Hannelore Fieseler,Die Dielinger Weinfreunde (v.l.) Sascha Gießler, Hannelore Fieseler,Die Dielinger Weinfreunde (v.l.) Sascha Gießler, Hannelore Fieseler,Die Dielinger Weinfreunde (v.l.) Sascha Gießler, Hannelore Fieseler,
Jens Gerke, Dietmar Nolte, Katrin Gerke und Melanie SchomäckerJens Gerke, Dietmar Nolte, Katrin Gerke und Melanie SchomäckerJens Gerke, Dietmar Nolte, Katrin Gerke und Melanie SchomäckerJens Gerke, Dietmar Nolte, Katrin Gerke und Melanie SchomäckerJens Gerke, Dietmar Nolte, Katrin Gerke und Melanie Schomäcker
freuten sich, einen edlen Tropfen aus dem eigenen Anbaugebiet kreden-freuten sich, einen edlen Tropfen aus dem eigenen Anbaugebiet kreden-freuten sich, einen edlen Tropfen aus dem eigenen Anbaugebiet kreden-freuten sich, einen edlen Tropfen aus dem eigenen Anbaugebiet kreden-freuten sich, einen edlen Tropfen aus dem eigenen Anbaugebiet kreden-
zen zu können.zen zu können.zen zu können.zen zu können.zen zu können.

Viele Menschen waren auf das abgeerntete Stoppelfeld am Ortsrand vonViele Menschen waren auf das abgeerntete Stoppelfeld am Ortsrand vonViele Menschen waren auf das abgeerntete Stoppelfeld am Ortsrand vonViele Menschen waren auf das abgeerntete Stoppelfeld am Ortsrand vonViele Menschen waren auf das abgeerntete Stoppelfeld am Ortsrand von
Dielingen geströmt.Dielingen geströmt.Dielingen geströmt.Dielingen geströmt.Dielingen geströmt.
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Juwelen der Technik
Kreismühlentag an der Oppenweher Bockwindmühle eröffnet schnell·flexibel

preiswert

05743/933 977 0

Oppenwehe (hm). Mit schwungvol-
len Melodien und herzlicher Begrü-
ßung eröffnete der stellvertretende
Landrat Siegfried Gutsche am Sonn-
tag im Beisein vieler Ehrengäste den
diesjährigen Kreismühlentag an der
Oppenweher Bockwindmühle.
„Diese Bockwindmühle hier in Op-
penwehe ist schon etwas ganz Be-
sonderes“, machte der Stellvertre-
ter des Landrates Ali Dogan deut-
lich. 1991 sei die Mühle neu aufge-
baut worden. „Wir haben hier ein
Alleinstellungsmerkmal: diese
Mühle hat nämlich drei Mahlgän-
ge.“ Das sei im Kreis einmalig. Ne-
ben Schrot- und Mehlmahlgang
habe die Mühle auch einen Grau-
penmahlgang. „Hier werden Gers-
tenkörner geschält und übrig bleibt
die Graupe“, wusste Gutsche.

„In Oppenwehe ist die größte und
mitgliederstärkste Mühlengruppe
im gesamten Kreis Minden-Lübbe-
cke. Wir sind stolz, dass es diese
Mühle gibt“, lobte Bürgermeister
Kai Abruszat und freute sich über
das ehrenamtliche Engagement der
Mitglieder um Vorsitzenden Dirk
Müller.
Nicht minder groß war die Freude
über die hohe Spende der Sparkas-
se mit-Lübbecke. Sven Spilker, Ge-
schäftsstellenleiter in Stemwede,
hatte einen Scheck in Höhe von
30.000 Euro für den Erhalt der Müh-
len im Kreis mitgebracht. Zum Kreis-
mühlentag war auch Winfried Hed-
rich gekommen, der als Kenner der
Mühlenroute sein Buch mit dem
Titel „Westfälische Mühlenstra-
ße - Wunderwerke der Technik“

mitgebracht hatte. Auf 96 Seiten fin-
den sich Informationen und Bilder zu
den 43 Mühlen des Kreises und zum
Windkraftmuseum in Oppendorf. Im
Mittelpunkt am Sonntag stand aber
die Bockwindmühle selbst. Als ein-
zigartiges technisches Denkmal lock-
te sie die Besucher mit Führungen,
spannenden Geschichten und ei-
nen Blick hinter die hölzernen Ku-
lissen.
Sowieso zeigt der Kreismühlentag
in Oppenwehe, wie Vergangenheit
und Gegenwart zusammenfinden
können. Bei Gesprächen über die
Geschichte der Region, beim Stö-
bern auf dem Flohmarkt oder beim
Lauschen der Musik - überall
herrschte eine fröhliche herzliche
Stimmung und so blieb die Mühle
einmal mehr ein Ort voller Begeg-
nungen und Lebensfreude und stell-
te anschaulich unter Beweis, dass
Tradition nicht verstaubt, sondern
voller Energie und sehr lebendig
sein kann.

Kühle Getränke für die Mühlengruppe und einen Scheck für den ErhaltKühle Getränke für die Mühlengruppe und einen Scheck für den ErhaltKühle Getränke für die Mühlengruppe und einen Scheck für den ErhaltKühle Getränke für die Mühlengruppe und einen Scheck für den ErhaltKühle Getränke für die Mühlengruppe und einen Scheck für den Erhalt
der Mühlen im Kreis von der Sparkasse beim Kreismühlentag: (v.l.) Marcoder Mühlen im Kreis von der Sparkasse beim Kreismühlentag: (v.l.) Marcoder Mühlen im Kreis von der Sparkasse beim Kreismühlentag: (v.l.) Marcoder Mühlen im Kreis von der Sparkasse beim Kreismühlentag: (v.l.) Marcoder Mühlen im Kreis von der Sparkasse beim Kreismühlentag: (v.l.) Marco
Rinne, Friedrich Rohlfing, Kai Abruszat, Dirk Müller, Sven Spilker undRinne, Friedrich Rohlfing, Kai Abruszat, Dirk Müller, Sven Spilker undRinne, Friedrich Rohlfing, Kai Abruszat, Dirk Müller, Sven Spilker undRinne, Friedrich Rohlfing, Kai Abruszat, Dirk Müller, Sven Spilker undRinne, Friedrich Rohlfing, Kai Abruszat, Dirk Müller, Sven Spilker und
Siegfried Gutsche.Siegfried Gutsche.Siegfried Gutsche.Siegfried Gutsche.Siegfried Gutsche.

Beim Flohmarkt auf dem weitläufigen Mühlengelände gab es allerleiBeim Flohmarkt auf dem weitläufigen Mühlengelände gab es allerleiBeim Flohmarkt auf dem weitläufigen Mühlengelände gab es allerleiBeim Flohmarkt auf dem weitläufigen Mühlengelände gab es allerleiBeim Flohmarkt auf dem weitläufigen Mühlengelände gab es allerlei
Schönes und Nützliches zu entdecken.Schönes und Nützliches zu entdecken.Schönes und Nützliches zu entdecken.Schönes und Nützliches zu entdecken.Schönes und Nützliches zu entdecken.

Heinrich Köster und Stefan Koke versagten die zahlreichen Besucher mitHeinrich Köster und Stefan Koke versagten die zahlreichen Besucher mitHeinrich Köster und Stefan Koke versagten die zahlreichen Besucher mitHeinrich Köster und Stefan Koke versagten die zahlreichen Besucher mitHeinrich Köster und Stefan Koke versagten die zahlreichen Besucher mit
frisch gegrillter Bratwurst.frisch gegrillter Bratwurst.frisch gegrillter Bratwurst.frisch gegrillter Bratwurst.frisch gegrillter Bratwurst.

Winfried Hedrich präsentierte ge-Winfried Hedrich präsentierte ge-Winfried Hedrich präsentierte ge-Winfried Hedrich präsentierte ge-Winfried Hedrich präsentierte ge-
meinsam mit Gemeindeheimats-meinsam mit Gemeindeheimats-meinsam mit Gemeindeheimats-meinsam mit Gemeindeheimats-meinsam mit Gemeindeheimats-
pfleger Tobias Seeger das Buch überpfleger Tobias Seeger das Buch überpfleger Tobias Seeger das Buch überpfleger Tobias Seeger das Buch überpfleger Tobias Seeger das Buch über
die Westfälische Mühlenstraße.die Westfälische Mühlenstraße.die Westfälische Mühlenstraße.die Westfälische Mühlenstraße.die Westfälische Mühlenstraße.

An der Oppenweher Bockwindmühle wurde der Kreismühlentag inAn der Oppenweher Bockwindmühle wurde der Kreismühlentag inAn der Oppenweher Bockwindmühle wurde der Kreismühlentag inAn der Oppenweher Bockwindmühle wurde der Kreismühlentag inAn der Oppenweher Bockwindmühle wurde der Kreismühlentag in
diesem Jahr eröffnet.diesem Jahr eröffnet.diesem Jahr eröffnet.diesem Jahr eröffnet.diesem Jahr eröffnet.
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Die Räder werden wieder gesattelt
Geführte Radtour vom Dümmer-See nach Levern zu Rila am Samstag, 06. September
Am Samstag, 6. September, um
14 Uhr, startet die nächste öffent-
liche Radtour der Tourist Informa-
tion Dümmerland. Unter der Lei-
tung von Claudia Schaaf-Gendig
führt die Route von Hüde in Rich-
tung Süd-Ost. Die Teilnehmer dür-
fen sich am Sunderner Hügel und
am Dielinger Klei auf eine ab-
wechslungsreiche Strecke mit ein-
drucksvollen Ausblicken freuen.
Ziel ist die Erlebniswelt von Rila
in Stemwede-Levern, wo die Teil-
nehmer die Gärten der Sinne be-
suchen und die Möglichkeit zum
Einkehren und Einkaufen nutzen
können.
Zum Probieren, Informieren und
kaufen lädt die kulinarische Ent-
deckungsreise in der Rila Fein-
kostwelt ein. Eine chilenische In-
diokirche, afrikanische Hütten und
ein Beduinenzelt bieten den Mit-
telpunkt des Geschehens. Über

1.200 Produkte aus dem Mittel-
meerraum und Fernost, sowie
Gourmetprodukte von Starköchen
und bekannten Marken zeigen
eine Auswahl der Esskultur aus
aller Welt. Sehr heimatverbun-
den findet man aber auch Ange-
bote befreundeter Familienbe-
triebe aus der Region.
Ein besonderes Highlight bietet
der Garten der Sinne auf über
20.000 Quadratmeter mit über
500 verschiedenen Pflanzenar-
ten. Ein Teehäuschen sowie ver-
schlungene Bachläufe, zieren
den japanischen Garten.
Der Weinpavillon „La Pergola“
der italienische und der griechi-
sche Garten mit Amphitheater
und einer Teichlandschaft ste-
hen neben Abenteuerspielplatz
mit Seilbahn, Holzspielgeräten,
Sonnenuhr und Sitzflächen zum
Entdecken bereit. Anschließend
führt der Weg in den afrikani-
schen Garten mit typische na-
mibischen Himba-Hütten, sowie

lebensgroßen Giraffen und Af-
fen. Der neueste Gartenab-
schnitt al-Andalus zeigt spa-
nisch-maurischen Einflüsse. Ro-
mantisch wir es im Rosenpavil-
lon des Hochzeitsgartens. Das
Herzstück der Gartenanlage ist
der minimalistische Garten des
Altiplano mit dem teilweisen
Nachbau der anrührenden Kir-
che von Parinacota.
Die Tour erstreckt sich über eine
Strecke von etwa 45 Kilometern.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am Dorf-
gemeinschaftshaus in Hüde,
Twassweg 4. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 6 Euro und ist vor
Ort in bar zu entrichten. Inter-
essierte können sich bis zum
Vortag um 14 Uhr per E-Mail an
tid@duemmer.de oder telefo-
nisch unter 05447-242 bei der
Tourist Information Dümmerland
anmelden. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Bei schlechtem Wetter
muss die Tour leider abgesagt
werden.
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Graffiti-Kunst
für Erwachsene

Life House
macht Kinder mobil

19. Stemweder Bikertreffen mit „Kissies Faces“

„Graffiti-Kunst für Erwachsene“
ist ein Workshop den der JFK
Stemwede ab Dienstag, 2. Sep-
tember und den folgenden drei
Dienstagen in der Zeit von 17:30
bis 19 Uhr am Life House in Stem-
wede-Wehdem anbietet.
Der Anfänger-Workshop ist per-
fekt für alle, die schon immer
einmal mit der Sprühdose malen
wollten, aber noch keine Erfah-
rung haben. Er vermittelt dem Ein-
steiger die benötigten Kenntnis-
se und ist eine großartige Gele-
genheit, sich mit der Kunstform
Graffiti vertraut zu machen und ei-
gene Designs zu gestalten. Unter
fachkundiger Anleitung lernen die
Teilnehmer alles über Technik, Far-
ben und Gestaltung um ihre eige-

nen Kunstwerke zu schaffen. Der
Workshop bietet nicht nur eine
spannende künstlerische Erfah-
rung, sondern auch die Möglich-
keit sich kreativ auszudrücken.
Der Kurs wird gefördert vom Mi-
nisterium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-
Westfalen im Rahmen des Pro-
jekts „Dritte Orte - Häuser für
Kultur und Begegnung im ländli-
chen Raum“.
Der Kurs kann einfach unter
anmelden.life-house.de gebucht
werden. Teilnehmer ohne Online-
Zugang können sich direkt im Life
House anmelden. Für Informatio-
nen steht das Life House unter
team@life-house.de oder telefonisch
unter 05773-991401 zur Verfügung.

Das Spielmobil des Life House
macht wieder an allen Stemwe-
der Grundschulen Station. Unter
dem Motto „Alles was Spaß
macht“ gibt es Spannung, Spaß,
Spiel und viel Action für die Kin-
der. Kommen können wie immer
alle Kinder, auch aus den Kinder-
gärten. „Wir sind mit unserem
Spielmobil vor Ort und haben jede
Menge Dinge zum Spielen und
kreativ sein“, so das Life House
Team.
Ganz bewusst werden keine gro-
ßen Attraktionen aufgebaut, wenn
das Spielmobil kommt. Vielmehr
steht das gemeinsame Spielen im
Vordergrund. Es ist wie immer
bepackt mit vielen tollen Sachen,
wie Jonglage- und Balanceübun-

gen, ein Riesen-Vier-Gewinnt,
Riesen-Kniffel, eine lange Mur-
melbahn, Trampolin, Hüpftiere,
Einräder, Pedalos, Rollbretter,
Ballspiele und ganz viele andere
Spielsachen, die die Kinder aus-
probieren können.
An den folgenden Terminen ist
das Spielmobil auf den Grund-
schulhöfen für die Kinder prä-
sent: Grundschule Levern (Mon-
tag, 8. September: 14 bis 16 Uhr),
Grundschule Oppenwehe (Diens-
tag, 9. September: 13:30 bis
15:30 Uhr) und Grundschule Hal-
dem (Mittwoch, 10. September:
14 bis 16 Uhr). Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich und der
Besuch des Spielmobils ist na-
türlich kostenlos.

SSSSSonntag,onntag,onntag,onntag,onntag, 14. 14. 14. 14. 14. September September September September September,,,,, von von von von von
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr,,,,, am Life House am Life House am Life House am Life House am Life House
Andere Biker treffen, eine Viel-
zahl von Motorrädern sehen und
bestaunen, lockere Benzinge-
spräche rund um das Motorrad
führen und bei Live Musik mit
netten Leuten gemeinsam im
Open Air Café sitzen - das kam
bei den Stemweder Bikertref-
fen in den vergangenen Jahren
gut an. Hunderte von Bikern
trafen sich am Life House und
genossen die Atmosphäre bei
Brötchen, Kaffee, Bratwurst und
Pommes. „Auf Grund der groß-
artigen Resonanz in den ver-
gangenen Jahren mit weit über
600 teilnehmenden Motorrad-
fahrern haben wir dieses Jahr
wieder ein Bikertreffen mit
Live-Musik organisiert“, so
Klaus Riechmann vom veran-
staltenden Verein für Jugend,
Freizeit und Kultur in Stemwe-
de e.V. (JFK). Am Sonntag, 14.
September, von 10 bis 15 Uhr,
findet bereits das 19. Stemwe-
der Biker Treffen am Life House
in Stemwede-Wehdem statt.
Für den musikalischen Rahmen
stehen „Kissies Faces“ auf der
Bühne.
„Kissies Faces“ ist ein Projekt
von fünf erfahrenen Musikern,
die sich zusammengetan haben
um Coversongs zu spielen die

Stemweder BikertreffenStemweder BikertreffenStemweder BikertreffenStemweder BikertreffenStemweder Bikertreffen

einfach Spaß machen. Das Re-
pertoire besteht aus bekann-
ten, vielleicht überraschenden
Songs und ist eine Sammlung
musikalischer Interpretationen
und Ideen. Die musikalische
Breite zeigt sich bei Songs wie
„Black Velvet“ von Alannah
Myles oder auch Stücken von
Melissa Etheridge, Tom Petty,
Grace Porter, Stevie Wonder bis
hin zu „Deep Purple“.
Für Informationen steht das Life
House (Tel.: 05773/991401) zur
Verfügung. Kissies FacesKissies FacesKissies FacesKissies FacesKissies Faces
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Design-Trends bei Fenstern 2025
Mehr Glas, mehr Komfort, mehr Technik
Große Glasflächen, smarte Steu-
erung und elegante Farben - beim
Fensterkauf rücken Design-Aspek-
te immer stärker in den Fokus.
Der Verband Fenster + Fassade
(VFF) stellt fünf aktuelle Trends
vor, die das Design von modernen
Fenstern prägen.
TTTTTrend 1:rend 1:rend 1:rend 1:rend 1: Mehr  Mehr  Mehr  Mehr  Mehr TTTTTrrrrransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in der
Gebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werden
größergrößergrößergrößergrößer
Dieser Trend hält seit Jahren an:
Neue Fenster werden immer grö-
ßer - und vereinen Hebe-Schiebe-
Türen sowie bodengebundene
Fenster und Türen. VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange erklärt: „Der
Trend zu größeren Fensterflächen
spiegelt den Wunsch der Men-
schen nach Helligkeit, Weite und
Ausblick wider. Wir halten uns
heutzutage viel mehr in Innen-
räumen auf als früher. Dement-
sprechend möchten die Menschen
möglichst viel Tageslicht in ihre
eigenen vier Wände holen. Das
erzeugt ein Gefühl von Offenheit

und Verbindung zur Außenwelt.“
Möglich macht dies der techni-
sche Fortschritt: Moderne Fens-
ter sind energetisch hoch effizi-
ent, so dass selbst über größere
Glasflächen nur unwesentlich an

Wärme verloren geht. Scheint die
Sonne darauf, erwärmen diese
Fenster sogar an kalten Tagen den
Innenraum - ein Beitrag zur Ener-
gie- und Kostenersparnis. Für den
Sommer sind Sonnenschutzvergla-
sungen, Markisen, Rollläden oder
Außenjalousien bei großen Fens-
tern aber besonders wichtig. Sie
verhindern, dass sich Innenräume
an heißen Tagen unangenehm auf-
heizen. „Denken Sie bei der Pla-
nung neuer Fenster deshalb auch
an den passenden Hitzeschutz“,
rät Lange.
TTTTTrend 2:rend 2:rend 2:rend 2:rend 2: Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen Grenzen zwischen
Drinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sichDrinnen und Draußen lösen sich
aufaufaufaufauf
Große Fensteranlagen zur Terras-
se hin gehören schon länger zum
Standard bei Einfamilienhäusern.
Häufig kommen hier großflächige
Hebe- und Schiebetüren oder bo-
dengebundene Fenster oder Tü-
ren zum Einsatz. Diese Schiebe-
konstruktionen bieten eine grö-
ßere Türöffnung als Fenstertüren
und können beinahe die gesamte
Fensterfront leichtgängig ver-
schwinden lassen.
„Die Glastür gleitet zurück und
schon erweitert sich das Wohn-
zimmer auf die Terrasse und den
Garten. Das schafft einen fließen-
den Übergang zwischen Drinnen
und Draußen und entspricht dem
Bedürfnis der Menschen, viel Luft
und Licht in den Innenraum zu
lassen - gerade, weil der Alltag
vieler Menschen nurmehr in In-

nenräumen stattfindet“, erklärt
Fensterexperte Lange die Beliebt-
heit von Schiebetüren.
TTTTTrend 3:rend 3:rend 3:rend 3:rend 3:     VVVVVielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenober-----
flächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weiß
Jahrzehntelang waren Fenster in
Weiß gehalten. Heute sind dunk-
le oder graue Töne stilprägend:
Matte Oberflächen in Anthrazit
oder Umbragrau liegen wie in an-
deren Bereichen auch bei Fens-
tern schwer im Trend. Das ver-
strömt technische Eleganz und
erinnert an das Bauhaus-Design.
Dabei spielt das Material des
Fensterrahmens keine Rolle. Eine
farbige Ausführung ist bei Holz-,
Aluminium- und Kunststofffens-
tern gleichermaßen möglich.
Wichtig bei Hitze: Dunkle Farben
heizen sich durch Sonneneinstrah-
lung deutlich mehr auf als helle.
Gerade bei dunklen Rollladenpro-
filen sollten sich Verbraucher
gründlich informieren, ob die
Funktion und Langlebigkeit der
Rollladen nicht durch Überhitzung
beeinträchtigt werden könnte. Im
Zweifelsfall sollte man sich immer
an einen Fachhändler wenden.
TTTTTrend 4:rend 4:rend 4:rend 4:rend 4: Schlank Schlank Schlank Schlank Schlanke Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehr
GlasGlasGlasGlasGlas
Fortschritte in der Materialtech-
nik lassen Rahmen und Fenster-
flügel immer schmaler werden.
Dadurch vergrößert sich der Glas-
anteil und das Fenster lässt mehr
Tageslicht hinein.
Das bringt auch einen Energie-
spareffekt mit sich: Moderne, gut

Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein. Und sparen im Winter viel Heizenergie.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein. Und sparen im Winter viel Heizenergie.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein. Und sparen im Winter viel Heizenergie.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein. Und sparen im Winter viel Heizenergie.Trend 1: Große bodengebundene Fenster lassen viel Tageslicht herein. Und sparen im Winter viel Heizenergie.
Bild: SomfyBild: SomfyBild: SomfyBild: SomfyBild: Somfy
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Schautag in Rehden

am 14. Sept. 2025

von 14-17 Uhr

Inh. Schonsteinfegermeister Harald Wulff · Marktstraße 7 · 49453 Rehden
Tel.: 0 54 46 -1293 · Mobil 0151-18427820 · E-Mail: info@rehdener-ofenstube.de

Öffnungszeiten: Mi. 15:00 - 18:00 Uhr
Do. 10:00 - 13:00 & 15:00 - 18:00 Uhr  · Fr. 10:00 - 13:00 & 15:00 - 18:00 Uhr

Sa. 9:30 - 12:30Uhr 

Rehdener Ofenstube

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Mobil: 0170 - 3 32 38 07

gedämmte Fenstergläser lassen an
sonnigen Tagen mehr Sonnenwär-
me hinein als entweichen kann.
Dies ist ein wirksamer Beitrag, um
im Winter Heizkosten zu sparen.
Aber auch beim Design gibt es
Unterschiede: Rahmen und Fens-
terflügel schließen häufig leicht
versetzt, andere sogenannte „flä-
chenbündige Konstruktionen“
lassen Flügel und Blendrahmen
zu einer Ebene werden. Geglie-
dert ist diese nur durch einen
schmalen Spalt. Diese reduzierte
Optik entspricht dem aktuellen
Haustürendesign, bei dem große
Flächen mit wenigen Linien struk-
turiert werden. Es gibt zudem ge-
klebte Flügelkonstruktionen, bei
denen das Profil des Flügels gar
nicht mehr zu sehen ist und op-
tisch hinter dem Blendrahmen
verschwindet. Dadurch sehen Fest-
verglasungen und Flügel von
außen nahezu identisch aus. Ein
weiterer Vorteil: Die Glasfläche
wird nochmals größer.
TTTTTrend 5:rend 5:rend 5:rend 5:rend 5:     Automation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das Smart
Home hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält Einzug
Smart-Home-Systeme beziehen
zunehmend auch die Fenster ein.
Besonders automatische Lüf-
tungssysteme setzen sich durch.
Sensoren messen Temperatur und
Luftfeuchtigkeit und lüften bei
Bedarf über in die Fenster inte-
grierte, automatische Lüfter. Für
den Sommer kann der Sonnen-
schutz über entsprechende Sen-

soren automatisch hoch- und run-
tergefahren werden und verhin-
dert so die Überhitzung im Ge-
bäude.
Auch das Öffnen und Schließen
der Fenster - etwa bei Regen -
kann das Smart Home überneh-
men. Besonders praktisch ist das
beim Verlassen des Hauses. Auf
Befehl per App oder automatisch
beim Abschließen der Haustür,
werden auch alle Fenster des Hau-
ses verriegelt. So bleibt kein Fens-
ter versehentlich offen - ein Plus
für Sicherheit und Energieeffizi-
enz. Ein interessanter Nebenef-
fekt: Bei automatisch gesteuer-
ten Fenstern kann der herkömm-
liche Griff auch entfallen.
Und die Entwicklung geht weiter:
Schaltbare Gläser, die sich per
Knopfdruck abdunkeln oder mil-
chig schalten lassen, bieten Sicht-
und Sonnenschutz auf Wunsch -
im Premium-Segment ist das
bereits verfügbar.
Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-Expertentipp: Fördermöglichkei-
ten nutzenten nutzenten nutzenten nutzenten nutzen
Für lohnende Maßnahmen an
Fenstern und Türen sollten Sie sich
unbedingt nach staatlicher Förde-
rung von Bund, Ländern und Ge-
meinden erkundigen. Welche Pro-
gramme für welche Immobilie und
welches Projekt passen können, zeigt
schnell und zuverlässig der kosten-
lose Fördermittel-Assistent des VFF.
Verband Fenster + Fassade e.V.
(VFF)

Trend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großenTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großenTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großenTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großenTrend 2 & 3: Der Garten wird zum erweiterten Wohnzimmer mit großen
Hebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild: WERUHebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild: WERUHebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild: WERUHebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild: WERUHebe- und Schiebetüren. Die Profile sind in silbergrau gehalten. Bild: WERU
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Kommunalwahl in NRW:
Wer entscheidet eigentlich
was?
In den Städten und Gemeinden
Nordrhein-Westfalens stehen
wieder Kommunalwahlen an - und
damit wichtige Entscheidungen
für die kommenden Jahre. Doch
wer wird gewählt? Und warum ist
das relevant?
Bei der Kommunalwahl bestim-
men die Bürgerinnen und Bürger
über zentrale Gremien und Ämter:
In Städten sind das der Stadtrat
und die Bürgermeisterin oder der
Bürgermeister, in Landkreisen der
Kreistag sowie der Landrat oder
die Landrätin. Diese Gremien und
Personen gestalten das Leben vor
Ort aktiv mit - politisch, organisa-
torisch und finanziell.
Stadtrat und Bürgermeister:Stadtrat und Bürgermeister:Stadtrat und Bürgermeister:Stadtrat und Bürgermeister:Stadtrat und Bürgermeister:
Entscheidungen vor der HaustürEntscheidungen vor der HaustürEntscheidungen vor der HaustürEntscheidungen vor der HaustürEntscheidungen vor der Haustür
Der Stadtrat beschließt den städ-
tischen Haushalt und entscheidet
über Themen wie den Bau und die
Ausstattung von Schulen, Kitas und
Spielplätzen, die Verkehrsplanung,
lokale Klimaschutzmaßnahmen
oder Wohnbauprojekte. Auch
Sporteinrichtungen, Bibliotheken
oder die Gestaltung von Stadtvier-
teln fallen in seine Verantwortung.
Die Ratsmitglieder vertreten dabei
die Interessen ihrer Stadtteile und
entscheiden über große Investitio-
nen vor Ort.
Die Bürgermeisterin oder der Bür-
germeister leitet die Stadtverwal-
tung, setzt politische Beschlüsse
um und vertritt die Stadt nach
außen. Als Verwaltungschef oder -
chefin trägt sie oder er die Verant-
wortung für Ämter wie Bauamt,
Jugendamt oder Bürgerdienste -
mit eigenem Gestaltungsspiel-
raum bei Zukunftsfragen wie Digi-
talisierung oder Energiewende.
Themen, die Gemeinden verbindenThemen, die Gemeinden verbindenThemen, die Gemeinden verbindenThemen, die Gemeinden verbindenThemen, die Gemeinden verbinden
In Landkreisen kümmert sich der
Kreistag um Aufgaben, die meh-
rere Gemeinden betreffen - etwa

den öffentlichen Nahverkehr im
Kreis, Berufskollegs, Krankenhäu-
ser, Abfallwirtschaft oder Kreis-
straßen. Auch das Jugendamt und
Gesundheitsdienste werden häu-
fig auf Kreisebene organisiert. Fi-
nanziert werden viele dieser Auf-
gaben über Umlagen der kreisan-
gehörigen Kommunen.
Der Landrat oder die Landrätin
leitet die Kreisverwaltung, sorgt
für die Umsetzung der Beschlüsse
und ist zuständig für zentrale
Dienstleistungen - etwa Gesund-
heits- und Straßenverkehrsamt,
Kfz-Zulassung, Rettungsdienste
oder Katastrophenschutz.
Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:
Direkt gewählt,Direkt gewählt,Direkt gewählt,Direkt gewählt,Direkt gewählt, aber mit Mehr aber mit Mehr aber mit Mehr aber mit Mehr aber mit Mehr-----
heitspflichtheitspflichtheitspflichtheitspflichtheitspflicht
Anders als etwa in kommunalen
Parlamenten, die über Listen und
oft indirekte Verfahren besetzt
werden, werden Bürgermeister
(bzw. Oberbürgermeister) und
Landräte direkt von den Bürger-
innen und Bürgern gewählt. Er-
reichen im ersten Wahlgang kei-
ne Kandidatin oder keiner der
Kandidaten die absolute Mehr-
heit, so folgt eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Bestplatzierten.
Diese Regel garantiert, dass das
gewählte Amt eine klare Mehr-
heit im Rücken hat. Bürgermeis-
ter und Landräte sind in Deutsch-
land die einzigen Führungsämter
in der Exekutive, die direkt ge-
wählt werden.
Die Kommunalwahl ist die direk-
teste Form demokratischer Betei-
ligung. Das zeigen die vielfälti-
gen Aufgaben der Ämter und In-
stitutionen, die man wählt. Klar
ist: Wer wählt, entscheidet mit -
über Schule, Verkehr, Klimaschutz
und vieles mehr. Wer nicht wählt,
überlässt anderen die Gestaltung
des eigenen Lebensumfelds.



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 35 | Freitag, 05. September 2025 | Kw 36 | Rautenberg Media 37

#wirsichern
zukunft

Bereichern Sie unser Team als

Stellvertretende Küchenleitung (m/w/d)

 Stemwede-Haldem

 Teilzeit, Vollzeit

 Unbefristet

 zum frühestmöglichen Eintrittstermin

LWL Regionalnetz Haldem & Hörstel 
Haldemer Straße 79 
32351 Stemwede

Mehr Informationen finden Sie unter:

www.lwl-forensik-schlosshaldem.de

BESTECK & MÖBEL
GESCHIRR,

Weitere Infos unter
www.LSM-gmbh.de/
karriere

BRINGST DU ALLES
ZUM GLÄNZEN?

GESC

WWeW itere In
wwwww.LSM-
kkarriere

RRBRRBBBRBRBBBRBRBBRRRR

DANN BEWIRB DICH ALS 

HELFER IM BEREICH 
CATERINGZUBEHÖR m/w/d
(Teilzeit oder Minijob)

DAS ERWARTET DICH BEI UNS:

• Geschirr, Besteck & Co. nach Events reinigen
• Mietmobiliar pflegen und sauber halten
• Cateringzubehör bereitstellen und einlagern 

Twiehauser Str. 31  |  32351 Stemwede  |  Tel. 05745 920 39-0



Stemweder Bote | 53. Jahrgang | Nr. 35 | Freitag, 05. September 2025 | Kw 36 | stemweder-bote.de/e-paper38

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Freitag, 12. September 2025Freitag, 12. September 2025Freitag, 12. September 2025Freitag, 12. September 2025Freitag, 12. September 2025

GRÜN  GRAU  WINTER
STEMWEDER SERVICE

Jetzt unverbindliches Angebot anfragen:ngebot anfragen:n:

Die letzten Termine 
für Hecken- und 
Sträucherbeschnitt 
buchen! 

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Anzeige

Livemusik und edle Tropfen auf dem Hof Wehdebrock
Besucher dürfen sich am 13. September auf einen Auftritt von „Willi’s Talents“ und einen
Streifzug durch das Weinregal im urigen Ambiente freuen
Hollwede (pg). Wer gerne hand-
gemachte Livemusik hört, sollte
am Samstag, 13. September,
nach Hollwede kommen. Bei
Wehdebrocks lautet das Motto:
„Musik auf dem Hof“ und zu
diesem Anlass haben sich
„Willi“s Talents“ angekündigt.
Unplugged mit Gitarren/Schlag-
zeug/Bass/Gesang geben die
vier leidenschaftlichen Hobby-
Musikanten aus Wehrendorf ih-
ren konzertanten Einstand in
Stemwede.
„Langsames, Schnelles, Be-
kanntes, Unbekanntes und
Selbstgemachtes“, verspricht
Wilfried „Willi“ Bartsch in
Puncto Repertoire, „Songs zum
Anhören und Mitsingen“.
Die zu erwartende Lautstärke
des zweistündigen Akustik-
Programms beschreibt Willi als
moderat: „Wir liefern die Be-
gleitung zur kleinen Feier“,
sagt er, „damit der Wein noch
besser schmeckt - mit Beto-
nung auf „noch“.
Tatsächlich gibt es Grund zum

Rainer Wehdebrock hat aus der Garage eine gemütliche Laube gezimmert, wo sich, unabhängig von derRainer Wehdebrock hat aus der Garage eine gemütliche Laube gezimmert, wo sich, unabhängig von derRainer Wehdebrock hat aus der Garage eine gemütliche Laube gezimmert, wo sich, unabhängig von derRainer Wehdebrock hat aus der Garage eine gemütliche Laube gezimmert, wo sich, unabhängig von derRainer Wehdebrock hat aus der Garage eine gemütliche Laube gezimmert, wo sich, unabhängig von der
Witterung, prächtig Wein und Musik genießen lassen. Fotos: Mareile MattlageWitterung, prächtig Wein und Musik genießen lassen. Fotos: Mareile MattlageWitterung, prächtig Wein und Musik genießen lassen. Fotos: Mareile MattlageWitterung, prächtig Wein und Musik genießen lassen. Fotos: Mareile MattlageWitterung, prächtig Wein und Musik genießen lassen. Fotos: Mareile Mattlage

Feiern im Hofladen von Marion
und Rainer Wehdebrock. Die
Schanklizenz wurde dem schnu-
ckeligen Hofladen erteilt und
zum Auftakt gibt es für die Gäs-
te einen kleinen Streifzug durch

das Weinregal im urigen Ambi-
ente des Meisterhofs. Dort hat
Rainer Wehdebrock aus der Ga-
rage eine gemütliche Laube ge-
zimmert, wo sich, unabhängig
von der Witterung, prächtig Wein
und Musik genießen lassen.
„Auch der Grill soll wieder or-
dentlich glühen, falls jemand
Hunger hat“, gibt der amtieren-
de Schützenkönig von Hollwede zu

im Hofladen von Marion und Rainer Wehdebrock gibt es Grund zumim Hofladen von Marion und Rainer Wehdebrock gibt es Grund zumim Hofladen von Marion und Rainer Wehdebrock gibt es Grund zumim Hofladen von Marion und Rainer Wehdebrock gibt es Grund zumim Hofladen von Marion und Rainer Wehdebrock gibt es Grund zum
Feiern. Die Schanklizenz wurde erteilt und zum Auftakt gibt es für dieFeiern. Die Schanklizenz wurde erteilt und zum Auftakt gibt es für dieFeiern. Die Schanklizenz wurde erteilt und zum Auftakt gibt es für dieFeiern. Die Schanklizenz wurde erteilt und zum Auftakt gibt es für dieFeiern. Die Schanklizenz wurde erteilt und zum Auftakt gibt es für die
Gäste einen kleinen Streifzug durch das Weinregal im urigen AmbienteGäste einen kleinen Streifzug durch das Weinregal im urigen AmbienteGäste einen kleinen Streifzug durch das Weinregal im urigen AmbienteGäste einen kleinen Streifzug durch das Weinregal im urigen AmbienteGäste einen kleinen Streifzug durch das Weinregal im urigen Ambiente
des Meisterhofs.des Meisterhofs.des Meisterhofs.des Meisterhofs.des Meisterhofs.

verstehen, „und ganz besonders
freue ich mich darüber, dass un-
ser Wohnmobil-Stellplatz nun
fast fertig geworden ist und im
Oktober die ersten Camper
kommen werden.“
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, 13.09.2025, 13.09.2025, 13.09.2025, 13.09.2025, 13.09.2025,
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Ort: Hollweder Straße 16Ort: Hollweder Straße 16Ort: Hollweder Straße 16Ort: Hollweder Straße 16Ort: Hollweder Straße 16
Weitere Infos unterWeitere Infos unterWeitere Infos unterWeitere Infos unterWeitere Infos unter
wwwwwwwwwwwwwww.hofwehdebrock.de.hofwehdebrock.de.hofwehdebrock.de.hofwehdebrock.de.hofwehdebrock.de
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Plätze

Jetzt ist Zeit für

   MUSTERKÜCHEN  

        zu stark reduzierten PREISEN!  

Lieblings-

Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte

Küchenschau

in Nord-

Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBHseit 1973

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN
NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

ZWEI
KÜCHENSTUDIO‘S

mit über 300
Ausstellungsküchen

in beiden Häusern!

SCHAUEN SIE SICH
GERNE BEI UNS

UM!

AKTUELLE KÜCHENTRENDS 

 NEUSTE TECHNIK 

 RIESIGE AUSWAHL 


